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Einführung in die Datenarchivierung (CA-ARC)
Die Datenarchivierung dient dazu, Massendaten aus der Datenbank zu entfernen, die nicht mehr
im System benötigt werden, jedoch auswertbar aufbewahrt werden sollen. Die folgende Grafik
deutet das Verfahren an: Belege werden über Archivierungsobjekte in Archivdateien
geschrieben, die auf andere Medien ausgelagert werden können:

R/3 DB

Archivierungs-
objektBelege Archiv-

dateien

Archivierungslauf

Auswerten

Daten, die sich in der R/3-Datenbank befinden, können nur über Archivierungsobjekte, in denen
der Aufbau und die Zusammensetzung der Daten beschrieben wird, archiviert werden.

Die Belege in der Finanzbuchhaltung werden z.B. über das Archivierungsobjekt
FI_DOCUMNT archiviert, das sich aus dem Belegkopf, buchungskreisabhängigen
Buchungsvorgängen, Änderungsbelegen, SAPscript-Texten sowie weiteren
Elementen zusammensetzt.

Integration
Das Datenarchivierungskonzept der SAP basiert auf dem Archive Development Kit (ADK). Das
ADK bildet die technische Grundlage für die Archivierungstransaktion (SARA), die entweder über
Werkzeuge → Administration → Verwaltung → Datenarchivierung oder direkt aus der
Anwendung aufgerufen wird. Wird die Archivadministration über die Anwendung gestartet, so
sind die anwendungsspezifischen Besonderheiten (Archivierungsobjekt, Programme) bereits
voreingestellt.

Die Archivierungsobjekte liegen für die einzelnen Anwendungen vordefiniert im System vor. Ihr
Aufbau wird in den anwendungsspezifischen Kapiteln erläutert.

Funktionsumfang
Der Archivierungsvorgang gliedert sich im wesentlichen in drei Schritte:

•  Erzeugung von Archivdateien: Bei der Archivierung werden die zu archivierenden Daten
zunächst sequentiell in neu erzeugte Archivdateien geschrieben.
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•  Ablage der Archivdateien: Die erzeugten Archivdateien können anschließend auf einem
Ablagesystem abgelegt oder z.B. manuell auf Band gezogen werden. Die Ablage auf dem
Ablagesystem kann automatisch oder manuell angestoßen werden.

•  Start des Löschprogramms: Auf der Grundlage der erzeugten Archivdateien werden die
Daten durch das Löschprogramm aus der Datenbank entfernt.

Die Archivierungsprogramme werden als Hintergrundjobs eingeplant, können jedoch auch
während des Online-Betriebs laufen.
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Hintergrundinformationen
In diesem Abschnitt erhalten Sie einige Hintergrundinformationen zur SAP Datenarchivierung:

Gründe für die Archivierung [Seite 9]

Anforderungen an die Archivierung [Seite 10]

Erläuterung der grundlegenden Begriffe [Seite 11]
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Gründe für die Archivierung
Für das Archivieren von Anwendungsdaten liegen systembedingte und gesetzliche Gründe vor.
Die SAP Datenarchivierung sorgt dafür, daß

•  die durch das Wachstum der Bewegungsdaten verursachten Speicherplatz- und
Laufzeitprobleme verringert werden;

•  der Stammdatenbestand handhabbarer wird und leichter auf einem aktuellen Stand zu halten
ist;

•  die gesetzlichen Vorgaben zur Aufbewahrung von Daten eingehalten werden können;

•  die Daten wiederverwendbar sind, d.h. zu einem späteren Zeitpunkt, z.B. bei der
Neuentwicklung von Produkten, genutzt werden können.

Siehe auch:

Erläuterung der grundlegenden Begriffe [Seite 11]
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Anforderungen an die Datenarchivierung
Die Datenarchivierung muß mehr leisten als nur das Sichern von Tabelleninhalten. So sind z.B.
die folgenden Anforderungen zu beachten:

•  Gesetzliche Vorgaben: Die Daten müssen so archiviert werden, daß sie zu einem späteren
Zeitpunkt jederzeit wieder auswertbar sind. In manchen Ländern (z.B. USA) fordern die
Finanzbehörden zudem, daß die Daten transparent zu speichern sind, damit die Behörde die
Daten mit eigenen EDV-Mitteln auswerten kann.

•  Hardwareunabhängigkeit: Da die Verschlüsselung der numerischen Felder, wie z.B.
Integer, hardwareabhängig ist, muß bei der Archivierung darauf geachtet werden, daß
Informationen über die aktuell verwendete Hardware den zu archivierenden Daten beigefügt
werden, um die Daten zu einem späteren Zeitpunkt mit veränderter Hardware darstellen zu
können.

•  Releaseabhängigkeit: Da die Datenstruktur u.U. von der verwendeten R/3-Version abhängt,
ist es bei der Archivierung notwendig, Informationen über die Satzaufbauten und die Feld-
definitionen mit zu archivieren.

•  Abhängigkeiten zwischen Daten: Da viele Datenobjekte nur in Verbindung mit anderen
Datenobjekten sinnvoll sind bzw. von anderen Objekten abhängen können, muß bei der
Archivierung geprüft werden, ob die Auslagerung eines bestimmten Datenobjekts die
Archivierung anderer Objekte voraussetzt bzw. ob andere Objekte parallel archiviert werden
müssen.

•  Unternehmens- und Geschäftsstruktur: Manche Daten sind nur in Verbindung mit
Informationen über die organisatorische Struktur des Unternehmens interpretierbar, wie z.B.
die Aufteilung in Verkaufsbezirke. Deshalb muß bei der Archivierung darauf geachtet
werden, daß diese Angaben mit archiviert werden.

Die Liste verdeutlicht, daß die Archivierung von Daten eine sehr genaue Kenntnis der Semantik
dieser Daten erfordert. Aus diesen Gründen ist die anwendungsintegrierte Archivierung der SAP
gegenüber Produkten überlegen, die nicht in die R/3-Anwendung eingebunden sind
(Datenbankwerkzeuge).
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Erläuterung der grundlegenden Begriffe
In diesem Abschnitt werden einige wichtige Begriffe der SAP Datenarchivierung kurz erläutert:

Optische Archivierung [Seite 12]

Reorganisation [Seite 13]

Residenz/Verweildauer [Seite 14]

Backup/Restore [Seite 15]
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Optische Archivierung
Beim Einsatz eines Ablagesystems ist zu unterscheiden zwischen der Ablage von
Originalbelegen, wie z.B. gescannten Eingangsrechnungen, und der Ablage von
Anwendungsdaten enthaltenden Archivdateien.

Bei der Belegarchivierung werden gescannte Originalbelege, ausgehende Belege oder im R/3-
System erzeugte Drucklisten an ein angeschlossenes Ablagesystem übergeben. Diese Belege
und Listen können wieder angezeigt, jedoch nicht mit R/3-Mitteln ausgewertet oder in das R/3-
System geladen werden.

Archivdateien, die mit der SAP Datenarchivierung erzeugte Datenobjekte enthalten, können mit
Hilfe des Content Management Service (CMS) in ein Ablagesystem transferiert und von dort ins
Dateisystem bereitgestellt werden.

Siehe auch:

Archivdateien ablegen [Seite 72]

Abgelegte Archivdateien bereitstellen [Seite 76]
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Reorganisation
Der Begriff "Reorganisation" stammt aus der R/2-Welt. Hierbei wurden Daten entladen und
wieder zurückgeladen, um die physische Datenverteilung auf der Platte zu optimieren. Bei
diesem Vorgang wurden oft auch nicht mehr benötigte Daten archiviert und gelöscht.
Reorganisation hat mit der SAP Datenarchivierung auf der Grundlage des Archive Development
Kit (ADK) nichts zu tun.
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Residenz/Verweildauer
Die Verweildauer beschreibt den Gesamtzeitraum, in dem sich Daten bis zu ihrer Archivierung
in der Datenbank befinden. Mit Residenzzeit bezeichnet man den Zeitraum, den Daten vom
Zeitpunkt ihres Zugangs in die Datenbank bis zu dem Zeitpunkt, an dem sie das Kriterium der
Archivierbarkeit erfüllen, in der Datenbank verbleiben.

Beträgt die Residenzzeit einen Monat, dann werden zum Zeitpunkt der Archivierung
u.a. die Daten archiviert, die sich bereits zwei Monate in der Datenbank befinden.
Die Daten, die erst drei Wochen alt sind, verbleiben hingegen in der Datenbank.
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Backup/Restore
Unter einem Backup versteht man die Sicherung des Datenbankinhalts für den Fall eines
Systemausfalls. Ziel ist es, möglichst den Datenbankzustand wiederherzustellen, der vor dem
Ausfall aktuell war. Backups werden i.d.R. in festen Zeitabständen und nach einem festgelegten
Verfahren durchgeführt. Das Zurückschreiben der gesicherten Daten in das Dateisystem wird als
Restore bezeichnet.

Im System R/3 (Releases 2.1 und 2.2) war es im Zuge einer Archivierung notwendig,
eine Datenbanksicherung durchzuführen. Diese Sicherungsmaßnahme kann bei der
Archivierung ab Release 3.0 entfallen.
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Leistungsmerkmale der Datenarchivierung
Die SAP Datenarchivierung weist unter anderem die folgenden Leistungsmerkmale auf:

Hohe Datensicherheit während der Archivierung [Seite 17]

Anschluß an externe Ablagesysteme [Seite 23]

Datenkomprimierung [Seite 18]

Archivierung ohne Datenbanksicherung [Seite 20]

Zugriff auf archivierte Daten [Seite 42]

Automatische Konvertierung alter Archivdateien [Seite 22]
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Hohe Datensicherheit während der Archivierung
Die Archivierung arbeitet mit einem Zweischrittverfahren (ein weiterer Schritt, die Ablage der
Archivdateien, ist optional). Im ersten Schritt werden die Daten in Archivdateien geschrieben.
Nachdem die zu archivierenden Daten vollständig in die Archivdatei kopiert wurden, werden sie
in einem separaten Programmlauf aus der Datenbank entfernt.

Diese zweistufige Archivierung garantiert die Sicherheit vor Datenverlust durch Störungen
während des Archivierungsprozesses. So werden z.B. Fehler bei der Übertragung der Daten von
der Datenbank über das Netzwerk in die Archivdatei abgefangen. Im Falle eines Fehlers können
Sie jederzeit eine neue Archivierung aufsetzen, da die Daten entweder noch in der Datenbank
oder in einer Archivdatei stehen. Dies wiederum garantiert, daß Sie in der Regel parallel zur
Dialoganwendung, also während des normalen Systembetriebs, archivieren können, ohne vorher
ein aufwendiges Datenbankbackup durchführen zu müssen.

Die Datensicherheit läßt sich weiter erhöhen, wenn die erzeugten Archivdateien vor Ausführung
des Löschprogramms auf einem Ablagesystem abgelegt werden. Dies gewährleistet, daß Daten
aus der Datenbank erst gelöscht werden, nachdem sie sicher auf einem Ablagesystem abgelegt
wurden. Der Zeitpunkt der Ablage kann im archivierungsobjektspezifischen Customizing
eingestellt werden.
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Datenkomprimierung
Bei der Archivierung werden die Daten automatisch bis zum Faktor 5 komprimiert. Falls die zu
archivierenden Daten in Cluster-Tabellen gespeichert sind, findet keine weitere Komprimierung
statt.
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Speicherplatzgewinn
Bei der Archivierung spielt die Zurückgewinnung von Speicherplatz in der Datenbank und die
daraus resultierende Performancesteigerung der Anwendungprogramme eine wichtige Rolle. Es
ist daher hilfreich zu wissen, wieviel Platz die zu archivierenden Daten in der Datenbank
einnehmen.

Beachten Sie hierbei, daß Tabellen vom Typ Cluster in der Datenbank komprimiert
vorliegen.

Ebenfalls kann es von Bedeutung sein, im voraus zu wissen, wieviel Platz die zu erzeugenden
Archivdateien benötigen.

Beim Schreiben der Archivdateien werden die zu archivierenden Daten komprimiert.
Der Grad der Komprimierung hängt davon ab, wieviel Text, d.h. Character-Felder, im
Objekt enthalten sind. Bei optimaler Komprimierung kann der Faktor 5 erreicht
werden.

In der Regel werden Schätzwerte über die Größe eines einzelnen Datenobjekts in den
anwendungsspezifischen Abschnitten angegeben. Sie können jedoch auch selbst grobe
Schätzwerte ermitteln – z.B. bei Ihren kundeneigenen Archivierungsobjekten –, wieviel Platz die
zu archivierenden Daten in der Datenbank belegen und wieviel Platz die erzeugten Archivdateien
benötigen.

Weitere Informationen finden Sie unter Speicherplatzgewinn ermitteln [Seite 85].

Siehe auch:

Die Archivadministration [Seite 33]
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Archivierung ohne Datenbanksicherung
Mit der SAP Datenarchivierung können Daten unabhängig von einer allgemeinen
Datenbanksicherung archiviert werden. Jedoch empfehlen wir, die Archivdateien vor der Ablage
zu sichern.
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Zugriff auf archivierte Datenbestände
Da die archivierten Daten nur aus der Datenbank und nicht aus der Anwendung ausgelagert
wurden, sind die Daten jederzeit verfügbar. Die Archivadministration ermöglicht drei Zugriffs-
arten:

•  (lesender) Zugriff auf ein einzelnes Datenobjekt (z.B. Buchungsbeleg)

•  Auswertung der Archivdatei (sequentielles Lesen)

•  Zurückladen in die Datenbank (nicht für alle Archivierungsobjekte möglich)

Siehe auch:
Archiv zurückladen [Seite 77]
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Automatische Konvertierung alter Archivdateien
Beim Lesen von archivierten Daten werden die durch Hard- und Softwarewechsel bedingten
Konvertierungen automatisch vorgenommen.

Beim Zugriff auf alte Archivdateien können zwischenzeitlich erfolgte Änderungen an
Datenbankstrukturen (Feldtypen, Feldlängen, neue Felder, gelöschte Felder) und
hardwareabhängige Speicherformate vom ADK berücksichtigt werden. Dies erfolgt temporär, d.h.
nur während des Lesezugriffs auf die Archivdatei. Die Daten in der Archivdatei werden nicht
verändert. Im einzelnen werden die folgenden Änderungen bei der automatischen Konvertierung
berücksichtigt:

•  Schema einer Datenbanktabelle (neue und gelöschte Spalten)

•  Datentyp einer Spalte

•  Länge einer Spalte

•  Codepage (ASCII, EBCDIC)

•  Zahlenformat (z.B. Integer auf verschiedenen Hardwareplattformen)

Werden in einer Anwendung Datenbankstrukturen stärker verändert als das ADK beim Lesen
berücksichtigen kann, z.B. durch Verschieben von Tabellenfeldern zwischen Tabellen oder durch
Aufteilung einer Tabelle in mehrere andere, so wird von der Anwendung ein Programm für die
dauerhafte Umsetzung bestehender Archivdateien ausgeliefert.
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Anschluß an Ablagesysteme
Content Management Service (CMS)
Mit Hilfe der SAP Datenarchivierung erzeugte Archivdateien können über den Content
Management Service (CMS) auf Tertiärspeichermedien (z.B. WORMs, magneto-optische
Platten, Bandlaufwerke etc.) abgelegt werden. Die Ablage erfolgt entweder automatisch oder
manuell.

Zu Release 4.6C löst der Content Management Service die bisher verwendete
Schnittstelle SAP ArchiveLink im Kontext der Datenarchivierung ab.

Hierarchische Speichermanagementsysteme (HSM-Systeme)
Archivdateien können ebenso an ein HSM-System übergeben werden, indem man sie einfach in
das Dateisystem des HSM-Systems ablegt. Die Verwaltung der Archivdateien erfolgt
automatisch durch das HSM-System. Zum Speichern der Archivdateien kann das HSM-System
ebenfalls Tertiärspeichermedien, wie z.B. MO-Laufwerke, verwenden.

Siehe auch:

Archivdateien ablegen [Seite 72]

Abgelegte Archivdateien bereitstellen [Seite 76]
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Schematischer Ablauf der Datenarchivierung
Einsatzmöglichkeiten
Dieser Prozeß beschreibt den grundsätzlichen Ablauf der Datenarchivierung.

Ablauf
Der Datenarchivierungsprozeß verläuft in drei Schritten:

Schritt 1: Erzeugung der (ersten) Archivdatei [Seite 25]

Schritt 2: Ablage der Archivdatei(en) [Seite 26]

Schritt 3: Start der Löschprogramme [Seite 27]

Die Ablage der Archivdateien kann wahlweise erst nach der Löschphase erfolgen;
hierzu ist das Ankreuzfeld Löschphase vor Ablage im archivierungsobjekt-
spezifischen Customizing zu setzen.

Falls für Sie der Sicherheitsaspekt im Vordergrund steht, sollten Sie den Löschlauf
erst nach erfolgter Ablage der Archivdateien einplanen. Dadurch ist gewährleistet,
daß die Daten erst dann aus der Datenbank entfernt werden, wenn die Archivdateien
ordnungsgemäß auf dem Ablagesystem abgelegt wurden. Zusätzlich können Sie
angeben, daß das Löschprogramm die Archivdateien im Ablagesystem und nicht im
Dateisystem liest.

Ist jedoch die Performance der Archivierungsprogramme entscheidend, können Sie
zuerst das Löschprogramm einplanen und dann erst die Archivdateien ablegen.

Weitere Informationen über die Dateiablage finden Sie unter Dateiablage ins
Ablagesystem [Seite 60].
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Schritt 1: Erzeugen der (ersten) Archivdatei
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Im ersten Schritt legt das Schreibprogramm eine Archivdatei an. Dann werden die zu
archivierenden Daten in Hintergrundverarbeitung aus der Datenbank gelesen und in die
Archivdatei geschrieben. Dieser Vorgang dauert an, bis eines der folgenden drei Ereignisse
eintritt:

1. Die Archivierung ist abgeschlossen.

2. Die Archivierung ist noch nicht abgeschlossen, aber die Archivdatei hat die im
archivierungsobjektspezifischen Customizing festgelegte maximale Größe erreicht.

3. Die Archivierung ist noch nicht abgeschlossen, aber die Archivdatei enthält die im
archivierungsobjektspezifischen Customizing festgelegte maximale Anzahl von
Datenobjekten.

Sind in den Fällen 2 oder 3 noch Daten zu archivieren, so wird eine weitere
Archivdatei angelegt.

Wenn das Ereignis 2 oder 3 eingetreten ist, fährt die Archivadministration mit der Löschphase
fort (vorausgesetzt, im archivierungsobjektspezifischen Customizing sind die folgenden
Ankreuzfelder gesetzt: Start automatisch und Löschphase vor Ablage).

Ereignis bei beendetem Schreiblauf
Nachdem alle Archivdateien zu einem Archivierungslauf vollständig erzeugt wurden, löst das
ADK das Systemereignis SAP_ARCHIVING_WRITE_FINISHED aus. Durch Reaktion auf dieses
Systemereignis haben Sie die Möglichkeit, archivierungsnachgelagerte Jobs automatisch
einzuplanen. Dazu gehört z.B. der Neuaufbau von Indizes oder der Wertehilfe, die Sicherung der
Archivdateien vor dem Löschen etc. Ereignisparameter ist jeweils die Nummer des
Archivierungslaufs.

Neue Jobs können Sie über die Transaktion SM36 definieren, Ereignisse pflegen Sie mit der
Transaktion SM62.

Weitere Informationen zum Schreiblauf finden Sie unter Archivdateien erzeugen [Seite 70] sowie
Das archivierungsobjektspezifische Customizing [Seite 57].
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Schritt 2: Ablage der Archivdatei(en)
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Nachdem das Schreibprogramm die Erzeugung der Archivdateien abgeschlossen hat, können
diese abgelegt werden.

Für die Ablage von Archivdateien kommen mehrere Möglichkeiten in Betracht:

•  Content Management Service: Falls ein Ablagesystem an das SAP System angeschlossen
ist, wird das Ablagesystem am Ende eines erfolgreichen Schreiblaufs beauftragt (die
entsprechenden Einstellungen im archivierungsobjektspezifischen Customizing [Seite 57]
vorausgesetzt), die erzeugte Archivdatei abzulegen. Archivdateien lassen sich auch
nachträglich manuell ablegen, wenn die automatische Ablage nicht erwünscht ist.

•  HSM-Systeme: Falls ein HSM-System eingesetzt wird, ist es ausreichend, wenn im
Customizing (Transaktion FILE) der Dateipfad entsprechend gepflegt ist. Eine
Kommunikation mit dem Ablagesystem über den Content Management Service ist dann nicht
notwendig, da es dem HSM-System überlassen wird, die Dateien je nach Zugriffshäufigkeit
und Plattenplatzbelegung auf Tertiärspeichermedien auszulagern.

•  Manuelle Ablage: Nachdem das Löschprogramm die jeweilige Archivdatei bearbeitet hat,
kann diese auch manuell auf Band gezogen werden.

Weitere Informationen finden Sie unter Dateiablage ins Ablagesystem [Seite 60] und
Archivdateien ablegen [Seite 72].

Siehe auch:
Abgelegte Archivdateien bereitstellen [Seite 76].
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Schritt 3: Start der Löschprogramme
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Nachdem die erste Archivdatei geschlossen wurde, erzeugt die Archivadministration eine neue
Archivdatei und fährt mit dem Schreibvorgang fort. Parallel dazu wird für die zuvor erzeugte
Archivdatei ein Löschprogramm gestartet, das die archivierten Daten aus der Archivdatei liest
und diese in der Datenbank löscht. Diese Vorgehensweise garantiert, daß nur Daten in der
Datenbank gelöscht werden, die ordnungsgemäß in der Archivdatei abgelegt wurden.

Falls das Löschen erst nach der Dateiablage erfolgt, können Sie im
archivierungsobjektspezifischen Customizing einstellen, daß die Archivdateien
während der Löschphase aus dem Ablagesystem gelesen werden. Dadurch können
Sie eventuelle Fehler bei der Übertragung oder Sicherung der Archivdateien im
Ablagesystem rechtzeitig erkennen.

Lösch-
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Lösch-
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Archiv
datei

e
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Wenn die letzte Archivdatei geschlossen ist, wird auch für diese Datei ein Löschprogramm
gestartet. Die Grafik deutet an, daß zu diesem Zeitpunkt mehrere Löschprogramme zu vorher
erzeugten Archivdateien aktiv sind. Da das Schreibprogramm im Gegensatz zum
Löschprogramm in der Regel keine datenbankverändernden Transaktionen durchführt, stellt das
Schreibprogramm (in Abhängigkeit von den zu archivierenden Daten) schneller neue
Archivdateien bereit, als diese durch das jeweilige Löschprogramm bearbeitet werden können.
Dieser Effekt wirkt sich positiv auf die Gesamtlaufzeit der Archivierung aus, da dadurch die
Datenbankressourcen besser ausgenutzt werden.
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Ereignis bei beendetem Löschlauf
Am Ende aller Löschjobs zu einem Archivierungslauf löst das ADK das Systemereignis
SAP_ARCHIVING_DELETE_FINISHED aus. Durch Reaktion auf dieses Systemereignis haben
Sie die Möglichkeit, archivierungsnachgelagerte Jobs automatisch einzuplanen. Dazu gehört z.B.
der Neuaufbau von Indizes oder der Wertehilfe sowie die Sicherung der Archivdateien.
Ereignisparameter ist jeweils die Nummer des Archivierungslaufs.

Neue Jobs können Sie über die Transaktion SM36 definieren, Ereignisse pflegen Sie mit der
Transaktion SM62.

Sie können die Löschprogramme auch ereignisgesteuert automatisch einplanen.
Das Ereignis, das den Start der Löschjobs auslösen soll, können Sie im
archivierungsobjektspezifischen Customizing im Gruppenrahmen Einstellungen zum
Löschprogramm einstellen.

Wie Sie beim Starten der Löschprogramme vorgehen, finden Sie unter Archivierte Daten aus der
Datenbank löschen [Seite 73].
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Das Archivierungsobjekt
Definition
Das Archivierungsobjekt ist das Herzstück des SAP Datenarchivierungskonzepts. Im Archi-
vierungsobjekt ist festgelegt, was und wie archiviert wird. Das Archivierungsobjekt beschreibt
also, welche Datenbankobjekte gebündelt werden müssen, um ein betriebswirtschaftlich
abgeschlossenes Objekt zu erhalten, das unabhängig von den technischen Gegebenheiten zum
Zeitpunkt der Archivierung interpretierbar ist.

Verwendung
Ein Archivierungsobjekt hat einen bis zu zehn Stellen langen Namen. Diesen Namen benötigen
Sie, um in der Archivverwaltung auf den Archivierungslauf des Archivierungsobjekts zuzugreifen.
Oft ist der Aufruf der Archivverwaltung jedoch in die Anwendungsmenüs integriert und mit dem
Namen des Archivierungsobjekts vorbelegt, so daß Sie ihn nicht selbst eingeben müssen.

Struktur
Die folgenden Programme müssen (bzw. können) einem Archivierungsobjekt zugeordnet sein
(Archivierungsobjekte werden über die Transaktion AOBJ definiert):

•  Vorlauf (optional)

Einige Archivierungsobjekte erfordern ein Vorlaufprogramm, das die Daten vorbereitet,
z.B. indem es die zu archivierenden Daten kennzeichnet. Das Vorlaufprogramm entfernt
jedoch keine Daten aus der Datenbank.

Ein Vorlaufprogramm muß immer manuell über die Archivadministration eingeplant und
gestartet werden.

•  Archivieren
Bei diesem Programmlauf werden die zu archivierenden Daten in neu erstellte
Archivdateien ins Dateisystem geschrieben. Die Daten werden jedoch noch nicht aus der
Datenbank entfernt.

Im archivierungsobjektspezifischen Customizing können Sie einstellen, ob der nächste
Schritt (Löschen) automatisch nach der Erzeugung der Archivdateien erfolgen soll.
Automatisch ablaufende Löschjobs können auch ereignisgesteuert gestartet werden,
nachdem das auslösende Ereignis im archivierungsobjektspezifischen Customizing
gepflegt wurde.

•  Löschen
Diese Aktion kann unterschiedliche Verarbeitungen beinhalten. Grundlage für alle
Verarbeitungen sind immer die bereits erzeugten Archivdaten.

Normalerweise werden die Daten in der Datenbank gelöscht. Aber es kann auch sein,
daß die archivierten Daten in der Datenbank nur ein Löschkennzeichen erhalten.

Im archivierungsobjektspezifischen Customizing können Sie einstellen, daß die
Archivdateien nach erfolgter Verarbeitung automatisch über den Content Management
Service an ein externes Ablagesystem übergeben werden sollen.

•  Nachlauf (optional)
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Die Aktion Nachlauf kann zeitlich versetzt zur Aktion Löschen erfolgen. Nicht jedes
Archivierungsobjekt bietet diese Aktion an. Falls die Daten durch die Aktion Löschen
noch nicht aus der Datenbank entfernt worden sind, geschieht dies durch den Nachlauf.
Der Nachlauf kann aber auch andere Aufgaben erfüllen. Lesen Sie hierzu den
objektspezifischen Abschnitt.

•  Zurückladen (optional)

Über diese Aktion können Sie archivierte Daten aus den Archivdateien in die Datenbank
zurückladen. Die Aktion ist jedoch nicht bei jedem Archivierungsobjekt vorgesehen und
ist nur über Springen � Zurückladen verfügbar.

•  Index (optional)

Über diese Aktion steuern Sie den Auf- bzw. Abbau eines Index, der den
Einzelbelegzugriff ermöglicht. Die Aktion ist jedoch nicht bei jedem Archivierungsobjekt
vorgesehen.

Weitere Informationen über die Definition von Archivierungsobjekten finden Sie unter
Archivierungsobjekt definieren [Extern].
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Die Datenbeschreibung am Beispiel des FI-Belegs
Der Aufbau der Datenbeschreibung eines Archivierungsobjekts soll am Beispiel aus der
Finanzbuchhaltung erläutert werden. Um Finanzbuchhaltungsbelege so zu archivieren, daß sie
auch in Zukunft auswertbar bleiben, muß gewährleistet sein, daß das technische und
betriebswirtschaftliche Umfeld mit in der Archivdatei abgelegt wird. Dies wird durch die jeweilige
Datenbeschreibung gewährleistet.

Das Archivierungsobjekt zur Archivierung von Finanzbuchhaltungsbelegen (FI_DOCUMNT) setzt
sich aus folgenden Daten zusammen:

•  Belegkopf

•  Belegsegment Buchhaltung

•  Belegsegment Steuerdaten

•  Buchungskreisabhängige Buchungsvorgänge

•  Belegsegment CPD-Daten

•  Belegsegment Wechseldaten

•  Änderungsbelege

•  SAPscript-Texte

Siehe auch:

Das Archivierungsobjekt [Seite 29]
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Das Datenobjekt
Definition
Unter einem Datenobjekt versteht man die anwendungsspezifische Ausprägung eines
Archivierungsobjekts, d.h. ein mit konkreten Anwendungsdaten gefülltes Archivierungsobjekt.
Während das Archivierungsobjekt nur die Struktur der Daten beschreibt, also festlegt, welche
Daten logisch zusammengehören, enthält das Datenobjekt reale Daten aus der Datenbank, also
z.B. alle zu einem FI-Beleg gehörenden Tabelleneinträge.

Verwendung
Das ADK sorgt dafür, daß die Datenobjekte sequentiell in eine Archivdatei geschrieben werden.
Alle Datenobjekte in der Archivdatei sind gleich aufgebaut, nämlich wie im Archivierungsobjekt
beschrieben. Informationen zu Archivierungsobjekten finden Sie unter Das Archivierungsobjekt
[Seite 29].
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Die Archivadministration
Verwendung
Alle Interaktionen im Zusammenhang mit der Datenarchivierung finden über die
Archivadministration (Transaktion SARA) statt.

In der Definition eines Archivierungsobjekts ist festgelegt, welche Funktionen für dieses
Archivierungsobjekt möglich sind. In der Archivadministration werden daher nicht immer alle
Archivierungsfunktionen angeboten.

Funktionsumfang
Archivieren
Ermöglicht das Einplanen und Starten eines Schreibprogramms zur Auslagerung der
Anwendungsdaten aus der Datenbank. Das Programm schreibt die betreffenden Datenobjekte
sequentiell in Archivdateien. Siehe Archivdateien erzeugen [Seite 70].

Löschen
Ermöglicht das Einplanen und Starten eines Löschprogramms. Damit werden die Datenobjekte,
die zuvor erfolgreich in der erzeugten Archivdatei gelesen werden konnten, aus der Datenbank
entfernt. Siehe Archivierte Daten aus der Datenbank löschen [Seite 73].

Auswerten
Ermöglicht das Einplanen und Starten eines Programms zur Auswertung von archivierten Daten.
Siehe Archivdateien auswerten [Seite 80].

Index
Ermöglicht den nachträglichen Auf- und Abbau eines Index für bestehende Archivdateien. Der
Index ist für die Einzelbeleganzeige einiger Archivierungsobjekte erforderlich. Siehe Index
aufbauen [Seite 78] bzw. Index abbauen [Seite 79].

Ablagesystem
Damit können Archivdateien an ein angeschlossenes Ablagesystem übergeben bzw. abgelegte
Archivdateien vom Ablagesystem bereitgestellt werden. Siehe Archivdateien ablegen [Seite 72]
bzw. Abgelegte Archivdateien bereitstellen [Seite 76].

Verwaltung
Bietet eine Übersicht aller Archivierungsläufe, in der die objektspezifischen
Verwaltungsinformationen angezeigt und ausgewertet werden können. Siehe
Archivadministration: Übersicht der Archivierungsläufe [Extern] und Archivierungslaufverwaltung
aufrufen [Seite 82].

Vorlauf
Ermöglicht das Einplanen und Starten von Vorlaufprogrammen. Damit können die zu
archivierenden Datenobjekte für den Archivierungslauf vorbereitet werden, beispielsweise durch
Setzen eines Löschkennzeichens. Siehe Vorlauf einplanen [Seite 69].
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Nachlauf
Ermöglicht das Einplanen und Starten von Nachlaufprogrammen. Diese dienen zur
Nachbearbeitung im Anschluß an eine Archivierung, z.B. zur Aktualisierung von Statistikdaten.
Siehe Nachlauf einplanen [Seite 75].

Weitere Funktionen
Je nach gewählter Aktion können Sie über Springen folgende Menüoptionen aufrufen:

•  Netzgrafik [Seite 88]

•  Rückladen [Seite 77]

•  Customizing [Seite 50]

•  Jobübersicht: Bietet eine Übersicht aller Archivierungsjobs sowie Funktionen zu deren
Bearbeitung.

•  Verwaltung [Extern]

•  Abgelegte Dateien: Ermöglicht die Suche nach abgelegten Archivdateien anhand wählbarer
Suchkriterien

•  DB-Tabellen [Seite 38]

•  Infosystem  [Seite 90]

Aktivitäten
Sie können die Archivadministration aufrufen

•  durch Eingabe der Transaktionsbezeichnung SARA im Kommandofeld

•  über Werkzeuge → Administration → Verwaltung → Datenarchivierung

•  direkt aus der Anwendung

Bei Wahl einer Archivierungsfunktion in der Anwendung wird das zugehörige Archivierungsobjekt
in der Archivadministration vorbelegt (parametrisierter Aufruf). Andernfalls müssen Sie das
Archivierungsobjekt von Hand eingeben.
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Das Archive Development Kit (ADK)
Definition
Das Archive Development Kit (ADK) ist ein Werkzeug für die Entwicklung von
Archivierungslösungen und stellt die Laufzeitumgebung für die Archivierung bereit. Es ist als
Zwischenschicht zwischen Anwendungsprogramm und Archivdatei integriert und stellt für die
Archivierung benötigte Funktionen zur Verfügung.

Verwendung
Die ADK-Funktionen werden für die Archivierung und den späteren Zugriff auf die archivierten
Daten benötigt. So führt das ADK bei der Erzeugung von Archivdateien hardwarebedingte
Anpassungen (Codepage, Zahlenformat etc.), Strukturänderungen etc. automatisch durch. Beim
späteren Zugriff auf die Archive übernimmt das ADK die temporäre Umsetzung der Daten, die
mit ältereren R/3-Releases (ab 2.1 einschließlich) archiviert wurden.

Integration
Die folgende Grafik verdeutlicht das Konzept des ADK und der Archivadministration:

SAP Anwendung

Anpassung von Codepage, Struktur-
änderungen und ZahlenformatADK:

manuell

Ablagesystem

CMS

Verwaltungs-
daten

Archivadministration

Datenbank

Archivdatei

Siehe auch:
Datenarchivierung - ADK [Extern]

Content Management Service (CMS) [Extern]
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Berechtigungsprüfung
Definition
Die Bedienung der verschiedenen Programme zu einem Archivierungsobjekt wird über ein
Berechtigungsobjekt (S_ARCHIVE) geprüft. Die Prüfung wird durch das ADK beim Öffnen einer
Archivdatei durchgeführt, und zwar bei folgenden Aktionen:

•  Schreiben

•  Löschen

•  Lesen

•  Zurückladen

Verwendung
Folgende Berechtigungen können pro Archivierungsobjekt und Anwendung (z.B. FI, BC)
vergeben werden:

•  Alles erlaubt: Schreiben, Lesen und Zurückladen von Archiven, Löschprogramm starten,
Änderungsmodus in der Archivverwaltung (Notizen)

•  Änderungsmodus in der Archivverwaltung: Notizen pflegen

•  Lesen und Auswerten von Archiven sowie Anzeigemodus in der Archivverwaltung
Ferner sind weitere anwendungsspezifische Berechtigungsprüfungen möglich, soweit sie Zugriffe
auf die Anwendungsdaten betreffen.
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DB-Tabellen
Verwendung
Mit dieser Funktion (Transaktion DB15) können Sie alle Archivierungsobjekte ermitteln, die den
Inhalt einer bestimmten Tabelle archivieren, oder sich alle Tabellen zu einem bestimmten
Archivierungsobjekt anzeigen lassen. Weiterhin können Sie Informationen zum Speicherplatz in
der Datenbank online ermitteln oder bestehende Statistiken auswerten.

Funktionsumfang
Archivierungsobjekte
Damit ermitteln Sie alle zu einer bestimmten Tabelle gehörenden Archivierungsobjekte.

Tabellen, aus denen Daten archiviert werden
Damit ermitteln Sie alle Tabellen, die mit einem bestimmten Archivierungsobjekt verknüpft sind
und aus denen bei der Archivierung Datensätze gelöscht werden.

Speicherplatz (Online)
Liefert detaillierte Informationen zum belegten Speicherplatz sowie weitere allgemeine
Informationen zu den Archivierungsläufen.

Speicherplatz (Statistik)
Liefert Informationen aus SAP-Tabellen, die über Statistikermittlungsläufe gefüllt werden.

DB15 ist eine Transaktion des Computing Center Management Systems (CCMS).
Weiterführende Informationen finden Sie daher in der CCMS-Dokumentation unter
Datenarchivierung (ADK)  [Extern].
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Pflege des Starttermins und der Spoolparameter
Verwendung
Der Starttermin und die Spoolparameter werden auf den folgenden Bildschirmen gepflegt:

•  Archivdateien erzeugen

•  Löschprogramm starten

•  Auswerteprogramm starten

•  Index auf-/abbauen

•  Archivdateien ablegen/bereitstellen

•  Vorlauf

•  Nachlauf

•  Archiv zurückladen

Funktionsumfang
Neben den Drucktasten Starttermin und Spoolparameter befindet sich jeweils eine Ampel und ein
Hinweistext, die die folgenden Werte annehmen können:

Ampel Hinweistext Bedeutung

nicht gepflegt Die Werte sind nicht gepflegt.

voreingestellt Die Werte wurden im Laufe dieser Bildschirmsitzung bereits gepflegt
und für die aktuelle Aktion übernommen, oder die Werte für die
Spoolparameter wurden den Benutzerfestwerten bzw. den
benutzerspezifischen Druckparametern entnommen.

gepflegt Die Werte sind gepflegt.

Weitere Informationen finden Sie unter Spoolparameter pflegen [Seite 86] und Starttermin
pflegen [Seite 87].
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Die Netzgrafik
Verwendung
Die Netzgrafik dient zur Anzeige von Abhängigkeiten zwischen Archivierungsobjekten sowie zum
Einplanen von Archivierungsläufen.

Funktionsumfang
Bei einem Archivierungslauf sind ggf. Abhängigkeiten zwischen Archivierungsobjekten zu
beachten. Generell gilt, daß Daten zu einem Archivierungsobjekt mit Vorgängern erst dann
archiviert werden können, wenn die Vorgängerobjekte bereits archiviert wurden.

Der Netzgrafik können Sie entnehmen, ob das zu archivierende Archivierungsobjekt Vorgänger
besitzt, die zuvor archiviert werden müssen. In der Netzgrafik stellen die Knoten die
Archivierungsobjekte dar. Ein Knoten zeigt folgende Informationen an:

•  Name des Archivierungsobjekts

•  Name der Anwendung

•  Kurzbeschreibung

•  Datum der letzten Archivierung

Das Datum wird in drei verschiedenen Signalfarben dargestellt:

– Grün: Archivieren und Löschen erfolgreich

– Gelb: erfolgreich archiviert, aber noch nicht gelöscht, oder Archivierung läuft oder
Löschen läuft oder Löschen abgebrochen

– Rot: noch nicht archiviert oder Archivierung abgebrochen

Aktivitäten
Sie können die Netzgrafik dazu nutzen, die Archivverwaltung mit gleichzeitiger Übergabe des
gewünschten Objektnamens aufzurufen:

1. Führen Sie auf dem Archivierungsobjekt, zu dem Sie eine Aktion (Archivieren, Löschen,
usw.) ausführen wollen, einen Doppelklick aus. Sie verzweigen in die Archivadministration.
Der Name des betreffenden Archivierungsobjekts wird übernommen, Sie brauchen Ihn nicht
selbst einzugeben.

2. Sie können nun die gewünschte Aktion wählen und den entsprechenden Hintergrundjob
anlegen.

Informationen zum Aufruf der Netzgrafik finden Sie unter Netzgrafik aufrufen [Seite 88].

Siehe auch:

Die Archivadministration [Seite 33]
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Das Standardprotokoll
Definition
Im allgemeinen wird während der Archivierung ein Protokoll erzeugt. Dies ist in der Regel ein
Standardprotokoll. Es kann jedoch auch ein anwendungsspezifisches Protokoll erzeugt werden,
das in der objektspezifischen Dokumentation beschrieben wird.

Struktur
Das Standardprotokoll enthält pro Archivierungslauf bzw. Archivdatei folgende
Statistikinformationen:

•  Anzahl der archivierten Datenobjekte

•  beteiligte Tabellen

•  Anzahl der bearbeiteten Tabelleneinträge

•  Dateigröße

Das Standardprotokoll kann aus dem Bild Archivadministration: Übersicht der Archivierungsläufe
über Spool-Liste aufgerufen werden.
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Zugriff auf archivierte Daten
Verwendung
Daten, die mit der SAP Datenarchivierung archiviert wurden, sind zwar aus der Datenbank
ausgelagert, sie sind der Anwendung jedoch nicht entzogen. Sie stehen dieser weiterhin für
Lesezugriffe und Auswertungen zur Verfügung. In Einzelfällen können archivierte Daten sogar in
die Datenbank zurückgeladen werden.

Voraussetzungen
Voraussetzung für den lesenden wie den zurückladenden Zugriff ist, daß sich die zu
verarbeitende Archivdatei im Zugriff der Archivadministration befindet.

Funktionsumfang

Die im folgenden beschriebenen Nutzungen archivierter Daten sind technisch
möglich, aber z.Z. nicht in allen Anwendungen implementiert. Genaueres zu diesem
Thema finden Sie in den anwendungsspezifischen Kapiteln der Online-Doku-
mentation.

Folgende Zugriffsmöglichkeiten gibt es:

•  (lesender) Zugriff auf ein einzelnes Datenobjekt (z.B. Buchungsbeleg)
Der Direktzugriff erfordert einen Index, der entweder bei der Archivierung oder nachträglich
aufgebaut werden kann. Eine komplexe Suche über die in den Archivdateien gespeicherten
Belege, bei der z.B. im Rahmen einer Produktrückrufaktion alle Bestellungen eines Artikels
einer bestimmten Charge benötigt werden, ist nicht möglich.

•  Auswertung der Archivdatei (sequentielles Lesen)
Eine Auswertung kann sich über einen oder mehrere Archivierungsläufe erstrecken. Darüber
hinaus bieten einige Archivierungsobjekte die Möglichkeit der kombinierten Auswertung.
Hierbei werden residente Daten aus der Datenbank mit archivierten Daten verknüpft.

•  Zurückladen in die Datenbank
In der Regel ist das Zurückladen archivierter Daten nicht notwendig, da diese Daten den
Anwendungen weiterhin zur Verfügung stehen. Außerdem gibt es eine Vielzahl von Daten,
die nicht zurückgeladen werden können bzw. für die ein Rückladen nicht sinnvoll ist. Aus
diesem Grund stehen Rückladeprogramme nicht für alle Archivierungsobjekte zur Verfügung.
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DB-Aktionen vor und nach der Archivierung
Einsatzmöglichkeiten
Bei der Archivierung von Anwendungsdaten spielt auch die Organisation der Datenbank eine
zentrale Rolle. Deshalb sollten Datenbankaktionen, die geeignet sind, die Datenbankorganisation
zu optimieren, vor und nach einer Archivierung grundsätzlich in Betracht gezogen werden.

Ablauf
•  DB-Aktionen vor der Archivierung [Seite 44]

•  DB-Aktionen nach der Archivierung bzw. nach dem Löschen von Daten [Seite 45]
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DB-Aktionen vor der Archivierung
Die Archivierung von Anwendungsdaten dient unter anderem auch dazu, Engpässe in
Speicherplatz und Performance zu überwinden. Da das Auslagern von Daten jedoch unter
Umständen auch wieder eine Performancebelastung bewirken kann – wenn nämlich doch wieder
auf die archivierten Daten zugegriffen werden muß –, sollte die Entscheidung individuell getroffen
werden.

Folgende Fragestellungen sind gegeneinander abzuwägen:

•  Bei Speicherplatzproblemen: Kann der betroffenen Tabelle mehr Speicherplatz
zugeordnet werden (MAXEXTENT, Tablespace)?
Wenn ja, und wenn auf die zu archivierenden Daten wahrscheinlich wieder zugegriffen
werden soll und keine Performanceprobleme vorliegen, sollte diese Lösung in Betracht
gezogen werden. Die genaue Beschreibung hierfür finden Sie in der Basis-Dokumentation
(BC) Datenbankverwaltung (SAPDBA für Oracle und Informix) bzw. ABAP Dictionary,
Abschnitt Tablespaces und Extents (datenbankunabhängige Parametrisierung, SAP DB).

•  Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, daß auf die zu archivierenden Daten (wie häufig)
wieder zugegriffen werden muß?
Wenn davon auszugehen ist, daß wiederholt auf die archivierten Daten zugegriffen werden
muß und keine Performancebedenken bestehen, sollte versucht werden, den beteiligten
Tabellen mehr Speicherplatz zuzuteilen (s.o.).

•  Bei Performanceproblemen: Wird über einen optimalen Index zugegriffen?
Unter Umständen ist zwar ein geeigneter Index vorhanden, dieser wird aber nicht genutzt.
Dies ist abhängig vom jeweils verwendeten Optimizer der Datenbank.

Um zu prüfen, über welchen Index zugegriffen wird, können Sie einen SQL-Trace
durchführen [Seite 46]. Weitere Informationen zu Indizes erhalten Sie in der Basis-
Dokumentation (BC) ABAP Dictionary in den Abschnitten, die Sie mit dem Stichwort “Index”
auswählen können.

•  Wird auf die Tabellen, die die zu archivierenden Daten enthalten, von der Anwendung
ein full table scan ausgeführt?
Falls dies zutrifft, kann es bei Fragmentierung sinnvoll sein, vor einer Archivierung die
betreffende Tabelle zu reorganisieren, um die in der Datenbank verbleibenden sowie die neu
zu erwartenden Sätze physisch zusammenhängend zu halten.

Beachten Sie jedoch, daß eine Reorganisation viel Zeit benötigt und u.U. nach der
Archivierung eine weitere Reorganisation notwendig ist.

Dauer einer Reorganisation:

– mit exp/imp: ca. 60-100 MB/Stunde

– mit unload/load: ca. 250-300 MB/Stunde
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DB-Aktionen nach der Archivierung bzw. nach dem
Löschen von Daten
Oracle und Informix: Reorganisation des Index
Wurden Daten archiviert oder auch einfach nur gelöscht und wird auf die beteiligten Tabellen
über Index zugegriffen, sollte dieser Index reorganisiert werden. Durch das Löschen von
Tabelleneinträgen sind “Lücken” entstanden, die bei Zugriff über diesen Index dennoch passiert
werden müssen. Eine Reorganisation kann die Zugriffswege verkürzen und damit die
Antwortzeiten beschleunigen.

Für Datenbanken mit kostenbasiertem Optimierer (CBO): Auffrischen der
Datenbankstatistik
Sofern Ihre Datenbank einen kostenbasierten Optimierer verwendet, müssen Sie ein Update
Statistics durchführen, um die Zugriffswege neu berechnen zu lassen.

Oracle und Informix: Reorganisation des Tablespace
Ob Sie den betreffenden Tablespace reorganisieren sollten, hängt davon ab, aus welchem
Grund archiviert wurde.

•  Rechnen Sie für die archivierten Tabellen mit gleichem Datenzuwachs?
Wenn ja, dann sollten Sie keine Reorganisation durchführen.

Wenn Sie dagegen Daten z.B. aus Performance-Gründen archivieren, die nicht mehr im
System benötigt werden, die Tabelle aber sonst kaum Veränderungen ausgesetzt ist, ist
es sinnvoll, eine Reorganisation durchzuführen.

•  Soll Platz für andere Tabellen geschaffen werden?
Wenn ja, dann sollten Sie eine Reorganisation durchführen, und zwar sowohl für den
Tablespace der Tabelle als auch für den des Indizes.

Die Beschreibung der Vorgehensweise finden Sie in der Basis-Dokumentation
Datenbankverwaltung (SAPDBA, für Oracle- und Informix-Datenbanken) bzw. ABAP Dictionary,
Abschnitt Tablespaces und Extents (datenbankunabhängige Parametrisierung, SAP DB).
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SQL-Trace durchführen
1. Wählen Sie in einem separaten Fenster System → Hilfsmittel → Performance Trace.

Sie gelangen auf das Bild Trace requests.

2. Schalten Sie den Trace mit Trace on ein.

3. Führen Sie im ersten Fenster einen typischen Datenbankzugriff aus (z.B. in einer
Anwendungstransaktion oder in der Transaktion SE16).

4. Schalten Sie den Trace mit Trace off aus und lassen Sie sich anschließend mit Trace List die
ausgeführte SQL-Anweisung anzeigen.

5. Positionieren Sie den Cursor auf eine der Anweisungen PREPARE, OPEN oder REOPEN
und wählen Sie Explain SQL. Sie erhalten die Detailinformationen.

In der Zeile beginnend mit Index wird der verwendete Index ausgewiesen.
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Die Archivauswahl
Verwendung
Kontextgerechte Bereitstellung von Archivdateien zur Durchführung von Archivierungsaktionen.

Voraussetzungen
Die Archivauswahl erscheint bei den folgenden Aktionen:

•  Löschen

•  Lesen

•  Indexaufbau

•  Zurückladen

•  Nachlauf

Je nach Aktion gibt es verschiedene Kriterien dafür, wann Archivierungsläufe und Archivdateien
in der Archivauswahl angezeigt werden:

Kriterium 1:
Status der Archivdatei

Aktion Kriterium

Löschen Archivdatei hat den Status
Archivieren fertig
oder
Ablegen fertig (wenn im Customizing die Reihenfolge "Ablegen vor Löschen"
gewählt wurde)

Lesen Archivdatei hat den Status
Archivieren fertig
oder
Löschen fertig
oder
Sichern fertig

Indexaufbau Archivdatei hat den Status Löschen fertig und die Datei befindet sich im
Dateisystem

Zurückladen Archivdatei befindet sich im Dateisystem und der Lauf hat den
entsprechenden Status (siehe Kriterium 5).

Nachlauf Alle Archivdateien haben den Status Löschen fertig

Kriterium 2:
Die Archivdatei muß mindestens ein Datenobjekt enthalten. Wenn Sie einen Archivierungslauf
gestartet haben und die Variante so gepflegt haben, daß kein Datenobjekt archiviert wurde, wird
die Archivdatei automatisch gelöscht und nicht mehr zur Auswahl angeboten.
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Kriterium 3:
Wenn eine Datei nicht zugreifbar ist, wird die Datei nicht zur Auswahl angeboten. Eine Datei wird
nur dann zum Lesen angeboten, wenn alle Dateien eines Laufs zugreifbar sind.

Bei der Prüfung, ob eine Datei zugreifbar ist, führt das System auf jede Datei einen Lesezugriff
durch. Sind viele Dateien zu überprüfen, nimmt der Prüfprozeß unter Umständen längere Zeit in
Anspruch. Zur Optimierung dieses Prozesses kann die Zugriffsprüfung im
archivierungsobjektübergreifenden Customizing [Seite 55] gesondert nach Archivdateien im
Dateisystem und Archivdateien im Ablagesystem ein- und ausgeschaltet werden.

Kriterium 4:
Bei mandantenabhängigen Archivierungsobjekten werden nur die Läufe angeboten, die sich im
aktuellen Mandanten befinden.

Kriterium 5:
Beim Rückladen wird ein Archivierungslauf nur dann zur Auswahl angeboten, wenn er den
Status vollständig oder Archivierungslauf wird zurückgeladen hat.

Wie Sie bei der Archivauswahl vorgehen, finden Sie in Archivdateien auswählen [Seite 49].
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Archivdateien auswählen
Voraussetzungen
•  Sie haben eine der folgenden Aktionen gewählt und befinden sich auf dem Bild, aus dem die

jeweilige Aktion gestartet wird:

– Löschen

– Lesen

– Indexaufbau

– Zurückladen

– Nachlauf

•  Mindestens eines der Archivauswahlkriterien (siehe Die Archivauswahl [Seite 47]) für diese
Aktion trifft zu.

Vorgehensweise
1. Wählen Sie die Funktion Archivauswahl.

Sie gelangen auf das Dateiauswahlbild für die jeweilige Aktion.

2. Um alle Dateien eines Archivierungslaufs auszuwählen, markieren Sie das entsprechende
Ankreuzfeld.

Zur Bestätigung erscheint das kleine Rechteck rechts neben dem Ankreuzfeld vollständig
ausgefüllt.

3. Um einzelne Dateien eines Archivierungslaufs auszuwählen, reißen Sie den gewünschten
Knoten auf und markieren Sie das entsprechende Ankreuzfeld.

Zur Bestätigung erscheint das kleine Rechteck rechts neben dem Ankreuzfeld nur halb
ausgefüllt.

Durch Betätigen der Drucktasten Alles markieren bzw. Markierung aufheben
können Sie auf einfache Weise alle Läufe auswählen oder die Auswahl
aufheben.

Das Rückladeprogramm kann immer nur vollständige Archivierungsläufe
verarbeiten. Aus diesem Grund können keine Einzeldateien zum Rückladen
ausgewählt werden.

4. Bestätigen Sie die Dateiauswahl.

Sie kehren auf das Ausgangsbild zurück.
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Customizing
Einsatzmöglichkeiten
Das Archivierungscustomizing dient zur Einstellung von Parametern, die Auswirkungen auf die
Durchführung der Datenarchivierung haben.

Voraussetzungen
•  Sie besitzen die Customizingberechtigung.

•  Die Datentypen sind gepflegt.

•  Die Organisationsdaten sind gepflegt.

Ablauf
Das Customizing gliedert sich in die Bereiche

•  Allgemeines Customizing [Seite 51]

•  Archivierungsobjektübergreifendes Customizing [Seite 55]

•  Archivierungsobjektspezifisches Customizing [Seite 57]

Weiterführende Informationen zum archivierungsobjektspezifischen sowie zum
Anwendungscustomizing finden Sie in den Anwendungskapiteln zum jeweiligen
Archivierungsobjekt.



 SAP AG Einführung in die Datenarchivierung (CA-ARC)

Das allgemeine Customizing

April 2001 51

Das allgemeine Customizing
Einsatzmöglichkeiten
Das allgemeine Customizing wird in der Regel bei der Installation von R/3 durchgeführt.

Ablauf
Alle Einstellungen lassen sich über die Funktion Customizing durchführen. Sie haben folgende
Möglichkeiten:

1. Sie führen das anwendungsspezifische Customizing durch.

Hier können Sie z. B. die Residenzzeiten einstellen.

Falls Kriterien für die Archivierbarkeit bzw. Löschbarkeit von Daten zu Archi-
vierungsobjekten einstellbar sind, wird dies im Customizing der jeweiligen
Anwendung angeboten. Hinweise hierzu finden Sie in den anwendungsspezifischen
Abschnitten.

2. Sie führen das Basis-Customizing durch.

Hier können Sie die mandantenunabhängigen und mandantenabhängigen plattform-
unabhängigen Dateinamen pflegen (siehe Logische Pfad- und Dateinamen definieren [Seite
52]).

Es wird empfohlen, die plattformunabhängigen Dateinamen nur
mandantenunabhängig zu pflegen.

Wenn Sie die Archivdateien über den Content Management Service (CMS) an ein Ablagesystem
übergeben möchten, stellen Sie sicher, daß das gewünschte Content Repository im
archivierungsobjektspezifischen Customizing eingestellt ist.
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Logische Pfad- und Dateinamen definieren
Verwendung
Archivdateien werden im Dateisystem unter einem physischen Pfad- und Dateinamen abgelegt,
der sich aus einem benutzerdefinierbaren logischen Pfad- bzw. Dateinamen ableitet. Die
Definition gliedert sich in die folgenden Schritte:

1. Definition des logischen Pfadnamens

2. Definition des logischen Dateinamens

3. Zuordnung des logischen Dateinamens zum Archivierungsobjekt

Das System verwendet standardmäßig den logischen Dateinamen
ARCHIVE_DATA_FILE und den logischen Pfadnamen ARCHIVE_GLOBAL_PATH.
Diese decken die meisten Anwendungsfälle ab und müssen daher nur geändert
werden, um sie spezifischen Belangen anzupassen.

Voraussetzungen
•  Falls Sie beabsichtigen, die Archivdateien über den Content Management Service an ein

Ablagesystem zu übergeben, beachten Sie bitte, daß dieses Ablagesystem Zugriff auf die
Archivdateien haben muß.

•  Bei HSM-Systemen muß gewährleistet sein, daß die Archivdateien in das Dateisystem des
HSM-Systems geschrieben werden können.

Logische Pfadnamen definieren
1. Rufen Sie die Transaktion FILE auf.

Alternativ kommen Sie aus dem Einstiegsbild der Archivadministration (Transaktion SARA)
über Customizing � Basis-Customizing� Dateinamen/pfade mandantenunabhängig in
diese Transaktion.

2. Markieren Sie einen bereits vorhandenen Pfadnamen, z.B. ARCHIVE_GLOBAL_PATH, oder
wählen Sie Neue Einträge, um einen neuen Pfadnamen einzugeben. Dieser sollte möglichst
sprechend sein.

3. Doppelklicken Sie in der Dialogstruktur Definition von logischen Dateipfaden auf die
Unterstruktur Zuordnung physischer Pfad -  logische Pfade. Wählen Sie per Doppelklick eine
Syntaxgruppe aus bzw. legen Sie eine neue Syntaxgruppe an.

4. Ordnen Sie dem logischen Pfadnamen einen physischen Pfadnamen zu.

Durch Drücken der F1-Taste im Feld phys. Pfad erhalten Sie eine Liste aller wählbaren
Parameter.

Bei der Zuordnung der Pfadnamen muß am Ende des physischen Pfadnamens
immer das Symbol <FILENAME> stehen. Dieses Symbol wird zur Laufzeit durch den
physischen Dateinamen (ohne Pfadnamen) ersetzt. Es dürfen keine Bestandteile
des physischen  Dateinamens im Pfadnamen definiert sein.
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Sie haben für Archivdateien im globalen Verzeichnis das Unterverzeichnis
„data_archiving“ angelegt. Dann geben Sie als physischen Pfadnamen an:

•  <P=DIR_GLOBAL>/data_archiving/<FILENAME> (Syntaxgruppe UNIX)

•  <P=DIR_GLOBAL>\data_archiving\<FILENAME> (Syntaxgruppe WINDOWS
NT)

In einer heterogenen Systemlandschaft (z.B. UNIX- und Windows NT-Server) müssen alle
systemspezifischen Syntaxgruppen gepflegt werden. Stellen Sie sicher, daß die Definitionen
zu den verschiedenen Syntaxgruppen auf das selbe Verzeichnis zeigen.

5. Sichern Sie Ihre Eingabe.

Logische Dateinamen definieren

Logische Dateinamen können mandantenabhängig (Transaktion SF01) oder -
unabhängig (Transaktion FILE) definiert werden. Eine mandantenabhängige
Definition übersteuert stets eine mandantenunabhängige Definition. Stellen Sie
daher in jedem Mandanten sicher, daß eventuell vorhandene, aber nicht gewünschte
mandantenabhängige Definitionen gelöscht werden.

Im folgenden wird die Vorgehensweise für die mandantenunabhängige Definition mit Hilfe der
Transaktion FILE beschrieben. Die mandantenabhängige Definition erfolgt analog über die
Transaktion SF01.

1. Rufen Sie die Transaktion FILE für mandantenunabhängige Dateinamen auf.

Alternativ kommen Sie aus dem Einstiegsbild der Achivadministration (Transaktion SARA)
über Customizing � Basis-Customizing� Dateinamen/pfade mandantenunabhängig in
diese Transaktion.

Zu der mandantenabhängigen Definition gelangen Sie auch aus dem Einstiegsbild der
Achivadministration über Customizing � Basis-Customizing� Dateinamen
mandantenabhängig.

2. Markieren Sie einen bereits vorhandenen Dateinamen, z.B. ARCHIVE_DATA_FILE, oder
wählen Sie Neue Einträge, um einen neuen Dateinamen einzugeben. Dieser sollte möglichst
sprechend sein.

3. Doppelklicken Sie auf die Dialogstruktur Definition von logischen Dateinamen
mandantenunabhängig.
Sie gelangen auf das Bild Sicht „Definition logische Dateinamen mandantenunabhängig“
ändern: Übersicht.

4. Pflegen Sie die Felder phys. Datei und log. Pfad.

Im Feld phys. Datei tragen Sie den gewünschten physischen Dateinamen ein. Eine Übersicht
der möglichen Parameter erhalten Sie über die F1-Hilfe.

Von besonderem Interesse sind hier folgende Parameter:

– PARAM_1: Zweistelliges Applikationskürzel (z.B. HR; CO, MM) zur Klassifizierung der
Archivdateien im System. Der Wert wird zur Laufzeit der Definition des betreffenden
Archivierungsobjekts entnommen.
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– PARAM_2: Einstelliges alphanumerisches Zeichen (0-9, A-Z). Dieser Wert wird vom
ADK beim Anlegen einer neuen Archivdatei hochgezählt, wenn eine bereits existierende
Datei mit identischem physischen Namen einen Konflikt verursachen würde. Er muß
daher immer Bestandteil des physischen Namens sein.

– PARAM_3: Dieser Parameter wird zur Laufzeit mit dem Namen des Archivierungsobjekts
belegt. In der Archivverwaltung ermöglicht dies Rückschlüsse auf den Dateiinhalt bzw.
eine nach Archivierungsobjekten geordnete Ablage der Archivdateien.

Damit ein möglichst großer Namensraum für die Archivdateien vorhanden ist, wird in
diesem Feld folgender Eintrag empfohlen:

<PARAM_1>_<DATE>_<TIME>_<PARAM_2>.ARCHIVE

Im Feld log. Pfad ordnen Sie den vorher definierten logischen Pfadnamen dem vorliegenden
logischen Dateinamen zu. Einen logischen Pfadnamen können Sie mehreren logischen
Dateinamen zuweisen.

5. Sichern Sie Ihre Eingabe.

Um die zu den jeweiligen Syntaxgruppen vorhandenen Pfad- und
Dateinamensdefinitionen und deren Ausprägungen anzuzeigen, wählen Sie die
Transaktion SF07.

Dem Archivierungsobjekt einen logischen Dateinamen zuordnen
Nach der Definition des logischen Pfad- und Dateinamens muß noch dem Archivierungsobjekt
der logische Dateiname zugeordnet werden. Gehen Sie wie folgt vor:

1. Geben Sie im Einstiegsbild der Achivadministration (Transaktion SARA) den Namen des
Archivierungsobjekts ein und wählen Sie Customizing. Wählen Sie unter dem
archivierungsobjektspezifischen Customizing die Option Technische Einstellungen.

2. Tragen Sie im Feld Log. Dateiname den gewünschten logischen Dateinamen ein.

3. Sichern Sie Ihre Eingabe.
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Das archivierungsobjektübergreifende Customizing
Verwendung
Die hier eingestellten Parameter gelten anwendungs- und archivierungsobjektübergreifend für
den Einsatz aller Archivierungsobjekte.

Funktionsumfang
Datenarchivierungsmonitor
Anhand dieses Ankreuzfelds können Sie den Datenarchivierungsmonitor (Transaktion
SAR_SHOW_MONITOR) ein- bzw. ausschalten.

Das Markieren des Ankreuzfelds vor der Datenarchivierung bewirkt das Fortschreiben
archivierungsrelevanter Informationen über die Schreib- und Löschläufe. Diese Informationen
können mit Hilfe des Datenarchivierungsmonitors analysiert werden. Außerdem werden dadurch
im Fehlerfall sogenannte Alerts (Fehlernachrichten) ausgelöst.

Der Datenarchivierungsmonitor bietet unter anderem folgende Informationen:

•  Überblick aller Archivierungsobjekte, die gelaufen sind

•  Detailinformationen zu den einzelnen Archivierungsläufen

•  Fortschrittsanzeige bei der Verarbeitung von Archivdateien

•  Hilfestellung zur Analyse von offenen Alerts

Der Datenarchivierungsmonitor ist Bestandteil der SAP CCMS-Monitorsammlung (Transaktion
RZ20) und befindet sich unter SAP CCMS Monitor Templates � Database � Data Archiving.

Weitere Informationen über den Datenarchivierungsmonitor finden Sie unter
Datenarchivierungsmonitor [Extern].

Zugriffsprüfung bei Archivauswahl
Mit Hilfe dieser Funktion können Sie bei der Archivauswahl zum Lesen, Löschen, Auswerten
oder Rückladen die Existenz einer Archivdatei prüfen, d.h., ob sich diese Archivdatei im Zugriff
der Archivadministration befindet. Die Prüfung kann getrennt nach abgelegten Archivdateien und
Archivdateien, die sich noch im Dateisystem befinden, durchgeführt werden.

•  Durch Markieren des Ankreuzfelds Für Dateien im Dateisystem legen Sie fest, daß die
Zugriffsprüfung alle Archivdateien erfaßt, die sich im Dateisystem befinden.

•  Durch Markieren des Ankreuzfelds Für abgelegte Dateien legen Sie fest, daß die
Zugriffsprüfung alle Archivdateien erfaßt, die sich auf einem Ablagesystem befinden.

Archivdateien, für welche die Zugriffsprüfung negativ verlaufen ist, werden im Auswahlbildschirm
als "nicht zugreifbar" ausgewiesen.

Bei der Zugriffsprüfung für abgelegte Dateien muß auf das Ablagesystem zugegriffen
werden. Die Prüfung kann daher sehr zeitintensiv sein und sollte nur mit Bedacht
eingesetzt werden.
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Verifikation der Archivdateien
Mit Hilfe dieser Funktion können Sie festlegen, ob Archivdateien beim Schreiben zusätzlich mit
Verifikationsinformationen versehen werden, die zu einem festlegbaren Zeitpunkt ausgewertet
werden sollen. Das Speichern der Verifikationsinformationen hat keinen Einfluß auf die Größe
der Archivdateien. Das Vorhandensein der Verifikationsinformationen ist Voraussetzung für die
spätere Auswertung beim Löschen, Lesen oder Zurückladen.

Anhand dieser Informationen wird vor einem Zugriff auf die Archivdateien deren Zustand
verifiziert. Fehlerhafte Dateien werden umgehend erkannt und gemeldet, das Löschen der Daten
aus der Datenbank wird nicht begonnen.

Ob beim Schreiben Verifikationsinformationen abgelegt, und ob diese beim Löschen, Lesen und
Zurückladen ausgewertet werden sollen, können Sie wie folgt einstellen:

•  Markieren Sie das Ankreuzfeld Verifizierbare Dateien erzeugen. Beim Schreiben der
Archivdateien werden dadurch zusätzlich Verifikationsinformationen gespeichert.

•  Markieren Sie eines oder mehrere der Ankreuzfelder Löschen, Lesen oder Zurückladen.
Hiermit legen Sie den Zeitpunkt fest, zu dem die Verifikationsinformationen ausgewertet
werden sollen. Dies kann das Löschen, Lesen oder Zurückladen sein.

Siehe auch:
Das allgemeine Customizing [Seite 51]

Das archivierungsobjektspezifische Customizing [Seite 57]
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Das archivierungsobjektspezifische Customizing
Einsatzmöglichkeiten
Hier lassen sich Parameter einstellen, die nur für das jeweilige Archivierungsobjekt gelten.

Ablauf
Alle Einstellungen lassen sich über die Funktion Customizing vornehmen. Sie können folgende
Parameter einstellen:

•  Logischer Dateiname [Seite 58]

•  Größe einer Archivdatei [Seite 59]

•  Einstellungen zum Löschprogramm [Seite 62]

•  Dateiablage ins Ablagesystem [Seite 60]

•  Einstellungen zum Nachlaufprogramm [Seite 64]

•  Server-Auswahl [Seite 65]
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Logischer Dateiname
Verwendung
Hier legen Sie fest, welcher logische Dateiname vom Archivierungsobjekt bei der Ablage der
Archivdateien im Dateisystem verwendet wird. Sowohl der physische Dateiname als auch der
Pfad, unter dem die Archivdatei im Dateisystem erzeugt wird, leiten sich von diesem logischen
Dateinamen ab.

Funktionsumfang
Sofern Sie keinen eigenen, vom Standard abweichenden logischen Dateinamen definiert haben,
brauchen Sie hier keine Einstellung vorzunehmen. Wie Sie einen logischen Dateinamen
definieren, finden Sie unter Logische Pfad- und Dateinamen definieren [Seite 52].
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Größe einer Archivdatei
Verwendung
Über diesen Parameter legen Sie fest, welche Größe eine Archivdatei während des Schreiblaufs
maximal erreichen kann.

Funktionsumfang
Sie haben die Möglichkeit,

•  die maximale Größe in MB oder

•  die maximale Anzahl der Datenobjekte

festzulegen. Der Wert, der zuerst erreicht wird, löst die Erzeugung einer neuen Archivdatei aus.
Werden beide Felder leer gelassen, so wird nur eine Archivdatei erzeugt.

Beachten Sie hierbei, daß die maximale Größe einer Archivdatei durch das eingesetzte
Betriebssystem und, falls über den Content Management Service ein Ablagesystem
angeschlossen ist, auch durch dieses begrenzt wird.

Da zu jeder Archivdatei automatisch die Aktion Löschprogramm starten angestoßen
werden kann, erreichen Sie eine Parallelisierung von Lösch- und
Archivierungsschritten, wenn relativ kleine Archivdateien erzeugt werden. Diese
Parallelisierung kann einen positiven Einfluß auf die Laufzeit einer Archivierung
haben, da die Datenbank besser ausgelastet wird. Eine zu kleine Dateigröße würde
allerdings die Zahl der Prozesse stark erhöhen und somit das System belasten.

Bewährte Größen liegen zwischen 20 und 100 MB. Die Größe darf auf keinen Fall 2
GB überschreiten, da ansonsten kein Index aufgebaut werden kann und somit kein
Einzelbelegzugriff möglich ist.



Einführung in die Datenarchivierung (CA-ARC)  SAP AG

Dateiablage ins Ablagesystem

60 April 2001

Dateiablage ins Ablagesystem
Verwendung
Hier können Sie festlegen, ob eine Archivdatei nach ihrem erfolgreichen Abarbeiten automatisch
an ein angeschlossenes Ablagesystem übergeben wird. Die Ablage erfolgt über den Content
Management Service (CMS). Ebenso können Sie die Reihenfolge von Lösch- und Ablagephase
festlegen.

Voraussetzungen
An das SAP-System ist ein Ablagesystem angeschlossen.

Funktionsumfang
Durch Markieren des Ankreuzfelds Start automatisch veranlassen Sie die automatische Ablage
der Archivdatei. Wählen Sie das gewünschte Content Repository aus.

Im Rahmen Reihenfolge können Sie den Zeitpunkt der Ablage bestimmen:

•  Wenn Sie Löschphase vor Ablage markieren, so wird die Archivdatei erst abgelegt, nachdem
diese vom Löschprogramm bearbeitet wurde. Läuft das Löschprogramm hingegen im
Testmodus, findet keine automatische Ablage ab. Diese Option wirkt sich
performancesteigernd aus.

Mit dieser Einstellung können Sie auch eine manuelle Ablage vornehmen, wenn für die
Archivdatei noch kein Löschprogramm gelaufen ist. In diesem Fall weist das System Sie
darauf hin, daß dies nicht der gewählten Reihenfolge entspricht. Sie müssen dann
sicherstellen, daß die Datei zum Zeitpunkt der Ablage nicht parallel vom Löschprogramm
bearbeitet wird.

•  Wenn Sie Ablage vor Löschphase markieren, so wird die Archivdatei abgelegt, sobald das
Schreibprogamm die Archivdatei erstellt hat, aber noch bevor das Löschprogramm sie
bearbeitet hat. Das Löschprogramm kann also den Inhalt der Archivdatei erst dann aus der
Datenbank entfernen, wenn die Archivdatei abgelegt wurde. Diese Option bewirkt eine
erhöhte Datensicherheit, da die archivierten Daten erst dann aus der Datenbank gelöscht
werden, wenn sie abgelegt wurden.

Beim Ablegen vor dem Löschen können Sie über das Ankreuzfeld Löschprogramm liest
aus Ablagesystem zusätzlich das Leseverhalten des Löschprogramms während des
Löschvorgangs steuern:

− Ankreuzfeld markiert: Nach der Ablage wird die abgelegte Archivdatei im Dateisystem
gelöscht. Während der Löschphase liest das Löschprogramm die Archivdatei daher aus
dem Ablagesystem. Dadurch wird sichergestellt, daß die Daten aus der Datenbank nur
gelöscht werden, wenn sie korrekt im Ablagesystem abgelegt wurden.

− Ankreuzfeld nicht markiert: Nach der Ablage wird die Archivdatei im Dateisystem nicht
gelöscht. Das Löschprogramm liest die Archivdatei aus dem Dateisystem. Diese
Einstellung bewirkt eine verbesserte Performance des Löschprogramms, ohne den
Aspekt der Datensicherheit jedoch zu vernachlässigen.

Wenn in den Einstellungen zum Löschprogramm der Auswahlknopf Start automatisch
ebenfalls gewählt ist, so wird das Löschprogramm im Anschluß an die Ablage automatisch
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gestartet. Dabei ist es für die Ablage nicht von Bedeutung, ob das Löschprogramm im Test-
oder im Produktivmodus läuft.

Analog dazu werden bei gewähltem Auswahlknopf Nach Ereignis zwar Löschjobs eingeplant, ihr
Start erfolgt jedoch erst nach Eintreten des in den Einstellungen zum Löschprogramm
festgelegten Ereignisses.
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Einstellungen zum Löschprogramm
Verwendung
Hier legen Sie die Steuerungsparameter zur Ausführung des Löschprogramms fest.

Funktionsumfang
•  Als Testlaufvariante geben Sie eine Variante an, deren Parameter auf Testlauf eingestellt

sind. In diesem Fall werden keine Daten in der Datenbank gelöscht.

•  Als Produktivlaufvariante geben Sie eine Variante an, deren Parameter auf Produktivlauf
eingestellt sind. Diese Variante löscht die archivierten Daten in der Datenbank.

Die Varianten der Löschprogramme sind mandantenabhängig! Sie müssen daher die
Varianten in jedem Mandanten einstellen, in dem Sie Archivierungsläufe durchführen
möchten.

Beim erstmaligen Archivieren mit dem gewählten Archivierungsobjekt müssen die
dazugehörigen Testlauf- und Produktivlaufvarianten zum Löschprogramm vollständig
gepflegt werden. Prüfen Sie daher, ob beide Varianten existieren. Ist insbesondere
die Produktivlaufvariante nicht vorhanden, werden auch dann keine Daten aus der
Datenbank gelöscht, wenn der Löschlauf produktiv gestartet wurde.

Im Rahmen Löschjobs bestimmen Sie, zu welchem Zeitpunkt das Löschprogramm als
Hintergrundjob starten soll:

•  Ist der Auswahlknopf Keine Einplanung aktiv, wird das Löschprogramm nicht automatisch
gestartet, sondern es kann zu einem beliebigen Zeitpunkt nach dem Archivieren ausgeführt
werden.

•  Ist der Auswahlknopf Start automatisch aktiv, wird das Löschprogramm sofort nach dem
Erzeugen einer Archivdatei automatisch gestartet. Wurde im Customizing jedoch festgelegt,
daß die Dateiablage vor der Löschphase erfolgen soll, so wird das Löschprogramm erst nach
der Dateiablage gestartet. Beachten Sie hierzu auch den Hinweis unter Größe einer
Archivdatei [Seite 59].

Dieser Auswahlknopf ist vor allem dann interessant, wenn Sie die Archivdateien vor dem
Löschlauf noch sichern möchten. Wenn der zeitliche Abstand zwischen Schreib- und
Löschlauf jedoch zu groß wird, besteht die Gefahr, daß die Daten vor dem Löschen noch
verändert werden, wodurch der Stand der Daten im Archiv und in der Datenbank
unterschiedlich ist. Der Löschlauf sollte daher möglichst im Anschluß an den Schreiblauf
erfolgen.

Wegen des Aufhebens von Before Images in den Rollback-Segmenten sollte dort
genügend Platz vorhanden sein (Rollback-Tablespace bei Oracle).

•  Ist der Auswahlknopf Nach Ereignis aktiv, wird das Löschprogramm automatisch nach dem
Eintreten eines bestimmten Ereignisses gestartet. Dieses Ereignis wählen Sie über die F4-
Taste zum Eingabefeld Ereignis aus. Wenn ein Ereignis einen Parameter (ein Argument)
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erfordert, tragen Sie den gewünschten Parameter in diesem Feld ein. Ein Parameter
(Argument) qualifiziert ein Ereignis. Siehe auch Hintergrundereignis [Extern].

Nach Beendigung aller Löschjobs zu einem Archivierungslauf gibt das ADK das Ereignis
SAP_ARCHIVING_DELETE_FINISHED aus. Ereignisparameter ist die Nummer des
Archivierungslaufs. Sie können dieses Ereignis zur ereignisgesteuerten Einplanung von
archivierungsnachgelagerten Jobs, etwa der automatischen Sicherung der Archivdateien
durch externe Werkzeuge, nutzen.

Über die Transaktion SM62 können Sie Ereignisse anzeigen und pflegen.

•  Über das Kennzeichen Indexaufbau steuern Sie, ob zu diesem Archivierungsobjekt ein Index
aufgebaut wird. Mit Hilfe dieses Index ist es dann möglich, auf bestimmte ausgewählte
Datenobjekte aus der Archivdatei zuzugreifen.

Wir empfehlen jedoch den Einzelbelegzugriff über das Archivinformationssystem
(SAP AS) [Seite 90].
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Einstellungen zum Nachlaufprogramm
Verwendung
Hier können Sie ein Nachlaufprogramm im Anschluß an einen Löschlauf einplanen.

Voraussetzungen
Das verwendete Archivierungsobjekt verfügt über ein Nachlaufprogramm.

Funktionsumfang
•  Durch Setzen des Kennzeichens Start automatisch legen Sie fest, daß die Aktion Nachlauf

automatisch nach dem Löschen gestartet wird.

•  In dem Eingabefeld Variante legen Sie die Variante des Nachlaufprogramms fest.

Das Nachlaufprogramm läuft nur an, wenn

− das letzte Löschprogramm des Archivierungslaufs beendet ist

− keine Archivdatei den Status Archivieren fertig, Archivieren läuft oder
Löschen läuft besitzt
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Server-Auswahl
Verwendung
Über die Server-Auswahl können Sie bestimmen, auf welchem(n) Server(n) die Archivierungs-
und Löschprogramme etc. als Hintergrundprozesse laufen sollen.

Voraussetzungen
Auf den ausgewählten Servern müssen Hintergrundprozesse aktiv sein. Ansonsten läuft das
Archivierungs- bzw. Löschprogramm auf dem Datenbankserver (wenn dort ein
Hintergrundprozeß vorhanden ist) oder anderen ausgewählten Applikationsservern mit aktiven
Hintergrundprozessen.

Funktionsumfang
Sie können für jedes Archivierungsobjekt eine eigene Servergruppe anlegen oder für alle
Archivierungsobjekte eine einzige Servergruppe auswählen.

Die Wahl treffen Sie dann, wenn Sie die ausgewählte Servergruppe sichern: Sichern für Objekt
bedeutet Anlegen einer Servergruppe zum ausgewählten Archivierungsobjekt, Sichern für alle
Objekte bedeutet Anlegen einer Servergruppe für alle Archivierungsobjekte.

Wenn Sie keine Server auswählen oder wenn Sie versehentlich Server auswählen, auf denen
keine Hintergrundprozesse aktiv sind, dann läuft das Archivierungsprogramm auf dem
Datenbankserver, wenn dort ein Hintergrundprozess vorhanden ist (Reduzierung der
Netzwerkbelastung). Ansonsten wird das Archivierungsprogramm genauso wie die
Löschprogramme zufällig auf Applikationsservern eingeplant, wenn dort aktive Hintergrund-
Workprozesse existieren.

Wenn sich der Datenbankserver mit mindestens einem aktiven Hintergrundprozeß innerhalb der
Servergruppe befindet, dann wird das Archivierungsprogramm dort automatisch eingeplant, um
die Netzwerkbelastung zu reduzieren.

Durch eine mögliche Einschränkung von Applikationsservern kann sich die Laufzeit
des gesamten Archivierungsprozesses verlängern, insbesondere dann, wenn
weniger Hintergrund-Workprozesse als Löschprogramme aktiv sind.

Wählen Sie nur die Server aus, auf denen während der Archivierung Hintergrund-
Workprozesse aktiv sind.

Aktivitäten
Wenn Sie eine Servergruppe angelegt haben, werden auch andere Aktivitäten im
Archivierungsumfeld wie Rückladen, Lesen von Archivdateien und der Auf-/Abbau eines Index
innerhalb der Servergruppe gestartet.
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Vorgehensweise bei der Datenarchivierung
Einsatzmöglichkeiten
Dieser Prozeß beschreibt die grundsätzliche Vorgehensweise bei der Durchführung eines
Archivierungslaufs.

Ablauf

Bei der Archivierung von Anwendungsdaten sollten Sie sich an den detaillierten
Ablaufplan [Seite 68] halten.

1. Sie rufen die Archivierung auf. Der Aufruf kann auf zwei verschiedene Arten erfolgen:

a. Aus der Anwendung

Dabei übergibt das System das Archivierungsobjekt in der Regel an die
Archivadministration (Transaktion SARA) und verzweigt automatisch in die Aktion zum
Erzeugen einer Archivdatei. Dort können Sie gleich den betreffenden Job einplanen.

Die Archivierung ist nicht in allen Anwendungen in die Menüs integriert.

b. Aus der Systemadministration

•  Sie rufen die Archivadministration aus der Systemadministration auf und geben den
Objektnamen ein (siehe Die Archivadministration [Seite 33]). Über die F4-Suchhilfe
können Sie sich alle verfügbaren Archivierungsobjekte anzeigen lassen.

•  Sie drücken anschließend die Eingabetaste, um die zum Objekt gehörigen Aktionen
auswählen zu können.

Alternativ können Sie in die Netzgrafik verzweigen, um sich einen Überblick über die
verfügbaren Archivierungsobjekte, deren Status etc. zu verschaffen. Von der
Netzgrafik aus können Sie durch Doppelklick auf das Einstiegsbild verzweigen. Das
Archivierungsobjekt, das Sie angeklickt haben, wird übernommen.

In der Regel wird die Datenarchivierung von der Systemverwaltung angestoßen,
wenn Datenbanktabellen zu groß geworden sind. Weitere Informationen hierzu
finden Sie unter Systemverwaltung [Extern].

2. Sie wählen eine der zum Archivierungsobjekt angebotenen Aktionen aus.

Sie gelangen auf das Bild, auf dem sie den Job für die gewählte Aktion einplanen können.

Mit Springen → Programmdoku. erhalten Sie technische Hintergrundinformationen zu dem
jeweiligen Programm. Häufig wird zusätzlich auch ein Ratgeber angeboten, über den Sie
allgemeine Hinweise zur Bedienung des Programms abrufen können. Ist ein Ratgeber zum
jeweiligen Programm vorhanden, erscheint in der Bildleiste eine Taste mit dem Buchstaben
“I”. Sie können den Ratgeber aber auch über das Menü aufrufen (Springen → Ratgeber).
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3. Auf dem angezeigten Selektionsbild planen Sie den Job ein, indem Sie z.B. die Variante
sowie den Starttermin und die Spoolparameter pflegen. Weitere Informationen hierzu siehe
unter Starttermin pflegen [Seite 87] bzw. Spoolparameter pflegen [Seite 86].

4. Anschließend starten Sie den Archivierungsjob.

Sofern Sie ein externes Ablagesystem im Einsatz haben, können Sie im
archivierungsobjektspezifischen Customizing [Seite 57] einstellen, ob die erzeugten
Archivdateien automatisch über den Content Management Service an das
Ablagesystem übergeben werden. Siehe Archivdateien ablegen [Seite 72] und
Abgelegte Archivdateien bereitstellen [Seite 76].
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Ablaufplan der Archivierung
Einsatzmöglichkeiten
Mit Hilfe dieses Ablaufplans können Sie überprüfen, ob Sie die bei der Archivierung
erforderlichen Arbeitsschritte vollständig und in der richtigen Reihenfolge durchführen.

Ablauf
Vor dem ersten Archivierungslauf
1. Prüfen Sie das allgemeine Customizing: Sind die logischen Dateinamen gepflegt?

2. Prüfen Sie das archivierungsobjektübergreifende Customizing: Ist das Content Repository für
die Ablage über den Content Management Service gepflegt?

3. Prüfen Sie das anwendungsspezifische Customizing: Sind die Residenzzeiten gepflegt?

Vor dem ersten Lauf eines bestimmten Archivierungsobjekts
Prüfen Sie das archivierungsobjektspezifische Customizing:

•  Wurde der Dateiname korrekt zugewiesen?

•  Sind die Varianten des Löschprogramms gepflegt (Achtung: Die Varianten sind
mandantenabhängig)?

•  Ist die maximale Größe der Archivdatei korrekt eingestellt?

•  Wird das Löschprogramm automatisch gestartet?

•  Wird der Index erstellt?

Bei jedem Archivierungslauf
1. Achten Sie darauf, daß sich Fachabteilung und Systemverwaltung absprechen.

2. Prüfen Sie in der Netzgrafik, ob Abhängigkeiten bestehen, d.h., ob andere
Archivierungsobjekte vorher archiviert werden müssen.

3. Planen Sie den Archivierungslauf ein (Variante pflegen).

4. Wenn der Start des Löschprogramms nicht automatisch erfolgt: Starten Sie das
Löschprogramm manuell.

5. Wenn die Ablage der Archivdateien über den Content Management Service erfolgen soll:
Stoßen Sie die Ablage manuell an.

6. Wenn die Ablage manuell erfolgen soll:

•  Ziehen Sie die Dateien auf Bänder.

•  Hinterlegen Sie in der Archivverwaltung den Namen des Bandes.
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Vorlauf einplanen
Voraussetzungen
Sie befinden sich auf dem Bild Archivadministration: Einstiegsbild (Transaktion SARA), der Name
des Archivierungsobjekts ist im Feld Objektname eingetragen.

Das Vorlaufprogramm bereitet die Daten in der Datenbank für die Archivierung vor.
Es wird keine Archivdatei erzeugt. In der Regel wird kein Vorlauf benötigt.

Vorgehensweise
1. Wählen Sie Vorlauf.

Sie gelangen auf das Bild Archivadministration: Vorlauf, auf dem Sie einen Hintergrundjob für
das Programm einplanen können.

2. Wählen Sie mit der F4-Taste eine Variante aus. Falls keine Variante vorhanden ist, wählen
Sie die Funktion Variante, um die benötigte Variante zu pflegen.

Sie sollten eine Variante immer nur in einem Job verwenden, da Sie ansonsten
riskieren, daß die Daten mehrfach archiviert werden. Bei erneuter Verwendung
einer Variante werden Sie daher in einem Dialogfenster darauf hingewiesen. Von
dort können Sie über Jobs mit gewählter Variante in die Übersicht aller Jobs mit
bereits verwendeten Varianten gelangen. In der Jobübersicht können Sie Jobs,
die eine bestimmte Variante bereits verwenden, ggf. löschen.

3. Pflegen Sie den Starttermin [Seite 87] und die Spoolparameter [Seite 86].

Über die Drucktaste Archivverzeichnis können Sie den freien Speicherplatz in
dem aktuellen objektspezifischen Archivverzeichnis ermitteln.

4. Sie haben jetzt alle für den Hintergrundjob benötigten Daten eingegeben. Um den Job zu
erzeugen, wählen Sie Ausführen.
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Archivdateien erzeugen
Voraussetzungen
Sie befinden sich auf dem Bild Archivadministration: Einstiegsbild (Transaktion SARA), der Name
des Archivierungsobjekts ist im Feld Objektname eingetragen.

Vorgehensweise
1. Betätigen Sie die Funktion Archivieren.

Sie gelangen auf das Bild, auf dem Sie einen Hintergrundjob für das Programm einplanen
können.

Falls bereits eine Archivierung für das Objekt durchgeführt wurde und aus
diesem Archivierungslauf noch Archivdateien vorhanden sind, die noch nicht
durch das zuständige Löschprogramm bearbeitet wurden, werden Sie jetzt in
einem Fenster mit einem entsprechenden Text darauf hingewiesen.

Stellen Sie in einem solchen Fall sicher, daß der neu einzuplanende Job nicht
die gleichen Daten selektiert, die in den noch nicht bearbeiteten Archivdateien
enthalten sind.

Falls die von Ihnen gewählte Variante bereits in anderen Jobs verwendet wird,
können Sie diese über die Drucktaste Jobs mit gewählter Variante anzeigen und
gegebenenfalls löschen.

2. Wählen Sie mit der F4-Taste eine Variante aus. Falls keine Variante vorhanden ist, wählen
Sie die Funktion Variante, um die benötigte Variante zu pflegen.

Wenn im archivierungsobjektspezifischen Customizing für das Löschprogramm
die Option Start automatisch gesetzt ist und für das Archivierungsprogramm eine
Produktivvariante gewählt wird, startet das Löschprogramm im Anschluß
ebenfalls mit seiner Produktivvariante, d.h. nach dem Archivieren werden die
Daten in der Datenbank gelöscht.

3. Pflegen Sie den Starttermin [Seite 87] und die Spoolparameter [Seite 86].

Über die Drucktaste Archivverzeichnis können Sie vor dem Archivieren den
freien Speicherplatz in dem aktuellen objektspezifischen Archivverzeichnis
ermitteln.

4. Sie haben jetzt alle für den Hintergrundjob benötigten Daten eingegeben. Um den Job zu
erzeugen, wählen Sie jetzt Ausführen.
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Nachdem alle Archivdateien eines Laufs vollständig geschrieben wurden, wird das
Systemereignis "SAP_ARCHIVING_WRITE_FINISHED" durch das ADK ausgelöst.
Durch Reaktion auf dieses Ereignis lassen sich archivierungsnachgelagerte
Prozesse anstoßen, etwa die automatisierte Dateisicherung durch externe
Werkzeuge.
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Archivdateien ablegen
Verwendung
Falls im archivierungsobjektspezifischen Customizing nicht eingestellt wurde, daß Archivdateien
nach ihrer Erstellung automatisch an ein angeschlossenes Ablagesystem übergeben werden,
können Sie die Archivdateien hier nachträglich über den Content Management Service (CMS)
ablegen.

Voraussetzungen
•  An das SAP-System ist ein Ablagesystem angeschlossen.

•  Das Content Repository, in das die Ablage erfolgen soll, wurde im
archivierungsobjektspezifischen Customizing des Archivierungsobjekts gepflegt.

•  Sie befinden sich auf dem Bild Archivadministration: Einstiegsbild (Transaktion SARA), der
Name des Archivierungsobjekts ist im Feld Objektname eingetragen.

Vorgehensweise
1. Wählen Sie die Aktion Ablagesystem.

Das Auswahlfenster Archivdateien ablegen/bereitstellen wird eingeblendet.

2. Wählen Sie die Aktion Dateien ablegen.

Sie gelangen auf das Bild Archivadministration: Dateien ablegen.

3. Wählen Sie über Archivauswahl die abzulegenden Archivdateien aus und pflegen Sie den
Starttermin für die Ablage.

4. Bestätigen Sie die Aktion durch Drücken der Taste Ausführen.

Die Ablage der ausgewählten Archivdateien auf dem Ablagesystem wird zum angegebenen
Zeitpunkt vorgenommen.

Siehe auch:
Abgelegte Archivdateien bereitstellen [Seite 76]
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Archivierte Daten aus der Datenbank löschen
Voraussetzungen
•  Sie befinden sich auf dem Bild Archivadministration: Einstiegsbild (Transaktion SARA), der

Name des Archivierungsobjekts ist im Feld Objektname eingetragen.

•  Die Funktion Löschen ist nur verfügbar, wenn zu löschende Archivdateien vorhanden sind.

Falls das Löschprogramm nicht automatisch nach erfolgreichem Abschluß der
Aktion Archivieren aufgerufen wird (siehe Einstellungen zum Löschprogramm
[Seite 62]), müssen Sie warten, bis die Archivierung abgeschlossen ist. Erst
dann können Sie diesen Schritt einplanen.

Sie haben hierbei die Möglichkeit, einen gesamten Archivierungslauf mit allen
erzeugten Archivdateien zu bearbeiten oder einzelne Archivdateien zur
Bearbeitung auszuwählen.

Vorgehensweise
1. Betätigen Sie die Funktion Löschen. Sie gelangen auf das Bild, auf dem Sie einen

Hintergrundjob für das Programm einplanen können.

Falls Sie das Löschprogramm nur zu Testzwecken laufen lassen wollen, d.h.
ohne daß Daten in der Datenbank gelöscht werden, markieren Sie die Option
Testlauf.

2. Wählen Sie die Funktion Archivauswahl. Sie gelangen auf ein Dialogfenster mit den zu
diesem Archivierungsobjekt vorhandenen Archivierungsläufen. In der Regel sollte dies nur
der gerade durchgeführte Archivierungslauf sein.

3. Wenn Sie einen vollständigen Archivierungslauf bearbeiten wollen, markieren Sie den
gewünschten Archivierungslauf und wählen Sie Weiter. Sie kehren zu dem Ausgangsbild
zurück.

Wenn Sie eine oder mehrere bestimmte Archivdateien bearbeiten möchten, wählen Sie
Dateien anzeigen. Sie erhalten die noch nicht bearbeiteten Archivierungsläufe mit ihren
Archivdateien aufgelistet. Markieren Sie jetzt die gewünschten Archivdateien, und wählen Sie
Weiter.

4. Pflegen Sie den Starttermin [Seite 87] und die Spoolparameter [Seite 86].

5. Sie haben jetzt alle für den Hintergrundjob benötigten Daten eingegeben. Um den Job zu
erzeugen, wählen Sie jetzt die Funktion Ausführen.

Am Ende aller zu einem Lauf gehörenden Löschjobs wird das Systemereignis
"SAP_ARCHIVING_WRITE_FINISHED" durch das ADK ausgelöst. Durch Reaktion
auf dieses Ereignis lassen sich archivierungsnachgelagerte Prozesse anstoßen,
etwa die automatisierte Dateisicherung durch externe Werkzeuge.
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Des weiteren können Sie über Springen folgende Menüoptionen aufrufen:

•  Customizing [Seite 50]

•  Jobübersicht: Bietet eine Übersicht aller Archivierungsjobs sowie Funktionen zu deren
Bearbeitung.

•  Verwaltung [Extern]

•  DB-Tabellen [Seite 38]

•  Infosystem  [Seite 90]

Siehe auch:

Die Archivauswahl [Seite 47]
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Nachlauf einplanen
Voraussetzungen
Sie befinden sich auf dem Bild Archivadministration: Einstiegsbild (Transaktion SARA), der Name
des Archivierungsobjekts ist im Feld Objektname eingetragen.

Das Nachlaufprogramm bearbeitet die Daten nach dem Archivierungslauf in der
Datenbank nach. Es erfolgt kein Zugriff auf die Archivdateien. In der Regel wird kein
Nachlauf benötigt.

Vorgehensweise
1. Betätigen Sie die Funktion Nachlauf. Sie gelangen auf das Bild Archivadministration:

Nachlauf, auf dem Sie einen Hintergrundjob für das Programm einplanen können.

2. Wählen Sie mit der F4-Taste eine Variante aus. Falls keine Variante vorhanden ist, wählen
Sie Variante, um die benötigte Variante zu pflegen.

Sie sollten eine Variante immer nur in einem Job verwenden, da Sie ansonsten
riskieren, daß die Daten mehrfach archiviert werden. Bei erneuter Verwendung
einer Variante werden Sie daher in einem Dialogfenster darauf hingewiesen. Von
dort können Sie über Jobs mit gewählter Variante in die Übersicht aller Jobs mit
bereits verwendeten Varianten gelangen. In der Jobübersicht können Sie Jobs,
die eine bestimmte Variante bereits verwenden, ggf. löschen.

3. Pflegen Sie den Starttermin [Seite 87] und die Spoolparameter [Seite 86].

Über die Drucktaste Archivverzeichnis können Sie den freien Speicherplatz in
dem aktuellen objektspezifischen Archivverzeichnis ermitteln.

4. Sie haben jetzt alle für den Hintergrundjob benötigten Daten eingegeben. Um den Job zu
erzeugen, wählen Sie jetzt Ausführen.

Siehe auch:

Die Archivauswahl [Seite 47]
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Abgelegte Archivdateien bereitstellen
Verwendung
Auf einem Ablagesystem gehaltene Archivdateien können über den Content Management
Service (CMS) dem SAP-System zur weiteren Verarbeitung, etwa zum Auswerten, bereitgestellt
werden.

Voraussetzungen
•  Sie befinden sich auf dem Bild Archivadministration: Einstiegsbild (Transaktion SARA), der

Name des Archivierungsobjekts ist im Feld Objektname eingetragen.

•  Die bereitzustellenden Archivdateien sind auf dem Ablagesystem zugreifbar.

Vorgehensweise
1. Wählen Sie die Aktion Ablagesystem.

Das Auswahlfenster Archivdateien ablegen/bereitstellen wird eingeblendet.

2. Wählen Sie die Aktion Dateien bereitstellen.

Sie gelangen auf das Bild Archivadministration: Dateien bereitstellen.

3. Wählen Sie über Archivauswahl die bereitzustellenden Archivdateien aus und pflegen Sie
den Starttermin für die Bereitstellung.

4. Bestätigen Sie die Aktion durch Drücken der Taste Ausführen.

Die ausgewählten Archivdateien werden dem SAP-System zum angegebenen Zeitpunkt zur
weiteren Verarbeitung bereitgestellt.

Siehe auch:
Archivdateien ablegen [Seite 72]
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Archiv zurückladen
Voraussetzungen
•  Sie befinden sich auf dem Bild Archivadministration: Einstiegsbild (Transaktion SARA), der

Name des Archivierungsobjekts ist im Feld Objektname eingetragen.

•  Die Archivadministration hat Zugriff auf die zurückzuladenden Archivdateien.

Beim Rückladen können immer nur vollständige Archivierungsläufe verarbeitet
werden.

Vorgehensweise
1. Wählen Sie Springen → Zurückladen. Sie gelangen auf ein Bild, auf dem Sie einen

Hintergrundjob für das Programm einplanen können.

2. Wählen Sie die Funktion Archivauswahl. Sie erhalten ein Fenster mit den bereits durch das
Löschprogramm bearbeiteten Archivierungsläufen.

3. Markieren Sie den gewünschten Archivierungslauf und wählen Sie Weiter. Sie kehren zu
dem Ausgangsbild zurück.

4. Pflegen Sie den Starttermin [Seite 87] und die Spoolparameter [Seite 86].

5. Sie haben jetzt alle für den Hintergrundjob benötigten Daten eingegeben. Um den Job zu
erzeugen, wählen Sie Ausführen.

Das Rückladen von archivierten Daten in die Datenbank ist nicht unproblematisch
und ist daher als reine Notfallfunktion zu betrachten. So könnte es beispielsweise
notwendig sein, Daten zurückzuladen, wenn unmittelbar nach der Archivierung
festgestellt wurde, daß aufgrund eines Bedienungsfehlers zu viele bzw. die falschen
Daten archiviert wurden. Das Rückladen dieser Daten sollte möglichst im Anschluß
an das Archivieren erfolgen.

Siehe auch:
Archivdateien erzeugen [Seite 70]

Die Archivauswahl [Seite 47]
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Index aufbauen
Voraussetzungen
Sie befinden sich auf dem Bild Archivadministration: Einstiegsbild (Transaktion SARA), der Name
des Archivierungsobjekts ist im Feld Objektname eingetragen.

Vorgehensweise
1. Wählen Sie Index.

Sie gelangen auf das Dialogfenster Index auf- und abbauen.

2. Wählen Sie Index aufbauen.

Sie gelangen auf das Dialogfenster Archivadministration: Index aufbauen.

3. Pflegen Sie die Variante, die Archivauswahl, den Starttermin [Seite 87] und die
Spoolparameter [Seite 86].

4. Wählen Sie Ausführen.

Siehe auch:

Index abbauen [Seite 79]

Die Archivauswahl [Seite 47]
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Index abbauen
Voraussetzungen
Sie befinden sich auf dem Bild Archivadministration: Einstiegsbild (Transaktion SARA), der Name
des Archivierungsobjekts ist im Feld Objektname eingetragen.

Die Funktion Index abbauen wird nur bei Vorhandensein eines Index angeboten.

Vorgehensweise
1. Wählen Sie Index.

Sie gelangen auf das Dialogfenster Index auf-/abbauen.

2. Wählen Sie Index abbauen.

Sie gelangen auf das Dialogfenster Archiv Administration: Index abbauen.

3. Pflegen Sie die Variante, den Starttermin [Seite 87] und die Spoolparameter [Seite 86].

4. Wählen Sie Ausführen.

Siehe auch:
Index aufbauen [Seite 78]

Die Archivauswahl [Seite 47]
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Archivdateien auswerten
Verwendung
Zusätzlich zu den Daten, die sich in der Online-Datenbank befinden, können auch Daten aus
Archiven ausgewertet werden. Dabei werden die Daten sequentiell gelesen und
Elementarinformationen, wie z.B. Positionsnummer, Auftraggeber, Bestelldatum etc., angezeigt.
Eine Auswertung kann sich über einen oder mehrere Archivierungsläufe erstrecken.

Voraussetzungen
•  Sie befinden sich auf dem Bild Archivadministration: Einstiegsbild (Transaktion SARA), der

Name des Archivierungsobjekts ist im Feld Objektname eingetragen.

•  Die auszuwertenden Archivdateien befinden sich im Zugriff der Archivadministration.

•  Für das eingesetzte Archivierungsobjekt existiert mindestens ein Leseprogramm.

Vorgehensweise
1. Wählen Sie die Aktion Auswerten.

Sie gelangen auf das Bild Archivadministration: Auswerteprogramm starten, wo Sie die
Jobeinplanung vornehmen können.

2. Legen Sie im Feld Batch/Dialog fest, ob das Auswertungsprogramm im Hintergrund (Batch)
oder im Dialog laufen soll.

3. Wählen Sie im Feld Leseprogramm das gewünschte Programm aus und wählen Sie
anschließend Ausführen.

Je nach gewähltem Archivierungsobjekt gelangen Sie auf einen spezifischen
Selektionsbildschirm. Weitere Informationen hierzu finden Sie in der Dokumentation zum
jeweiligen Archivierungsobjekt.

4. Führen Sie die gewünschte Selektion durch und wählen Sie anschließend Ausführen.

Sie gelangen auf das Dialogfenster Archivadministration: Dateiauswahl zum Lesen. Weitere
Informationen zur Dateiauswahl siehe Die Archivauswahl [Seite 47].

5. Wählen Sie die Archivdatei(en) aus, die Sie auswerten möchten, und bestätigen Sie die
Selektion mit Weiter.

Des weiteren können Sie über Springen folgende Menüoptionen aufrufen:

•  Customizing [Seite 50]

•  Jobübersicht: Bietet eine Übersicht aller Archivierungsjobs sowie Funktionen zu deren
Bearbeitung.

•  Verwaltung [Extern]

•  DB-Tabellen [Seite 38]

•  Infosystem  [Seite 90]

Siehe auch:
Archivinformationssystem (SAP AS) [Seite 90]
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Informationsstrukturen auswerten [Seite 96]
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Archivierungslaufverwaltung aufrufen
Voraussetzungen
Sie befinden sich auf dem Bild Archivadministration: Einstiegsbild (Transaktion SARA), der Name
des Archivierungsobjekts ist im Feld Objektname eingetragen.

Vorgehensweise
1. Wählen Sie Verwaltung.

Sie gelangen auf das Bild Archivadministration: Übersicht der Archivierungsläufe [Extern].

2. Sie können nun unter anderem folgende Aktionen durchführen:

• Details eines Archivierungslaufs anzeigen [Seite 83]

• Details einer Archivdatei anzeigen [Seite 84]

• Archivdateien ablegen [Seite 72] bzw. Abgelegte Archivdateien bereitstellen [Seite 76],
falls ein Ablagesystem angeschlossen ist
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Details eines Archivierungslaufs anzeigen
Voraussetzungen
Sie befinden sich auf dem Bild Archivadministration: Einstiegsbild (Transaktion SARA), der Name
des Archivierungsobjekts ist im Feld Objektname eingetragen.

Vorgehensweise
1. Wählen Sie Verwaltung.

Sie gelangen auf das Bild Archivadministration: Übersicht der Archivierungsläufe [Extern].

2. Positionieren Sie den Cursor auf den Lauf.

3. Wählen Sie Detailbild.

Sie gelangen auf ein Dialogfenster, dem Sie Details [Extern] zu dem gewählten
Archivierungslauf entnehmen können.
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Details einer Archivdatei anzeigen
Voraussetzungen
Sie befinden sich auf dem Bild Archivadministration: Einstiegsbild (Transaktion SARA), der Name
des Archivierungsobjekts ist im Feld Objektname eingetragen.

Vorgehensweise
1. Wählen Sie Verwaltung.

Sie gelangen auf das Bild Archivadministration: Übersicht der Archivierungsläufe [Extern].

2. Positionieren Sie den Cursor auf den Archivierungslauf.

3. Wählen Sie Teilb. expandieren.

4. Positionieren Sie den Cursor auf eine Archivdatei.

5. Wählen Sie Detailbild.

Sie gelangen auf ein Dialogfenster, dem Sie Details [Extern] zu der gewählten Archivdatei
entnehmen können.
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Speicherplatzgewinn ermitteln
Voraussetzungen
Sie haben die Namen der beteiligten Tabellen ermittelt. Informationen hierzu finden Sie in der
anwendungsspezifischen Dokumentation des betreffenden Archivierungsobjekts. Sie können
auch die Funktion DB-Tabellen (siehe Verknüpfte Tabellen ermitteln [Seite 89]) dafür nutzen.

Vorgehensweise
1. Rufen Sie das ABAP Dictionary auf (Werkzeuge → ABAP Workbench → Entwicklung →

Dictionary).

2. Geben Sie den Namen jeder einzelnen Tabelle ein, und wählen Sie Anzeigen.

Sie erhalten nun Detailinformationen zu der Tabelle:

• Neben dem Namen der Tabelle wird der Tabellentyp angezeigt.

• In der Spalte Länge wird die Länge der Tabellenfelder in Byte angezeigt

Beachten Sie, daß Sie die Werte für Tabellen, die abhängige Positionen enthalten,
mit einem Faktor multiplizieren müssen, der Ihrer betrieblichen Realität entspricht.

Siehe auch:

Speicherplatzgewinn [Seite 19]
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Spoolparameter pflegen
Voraussetzungen
Sie befinden sich in der Archivadministration (Transaktion SARA) und haben eine der folgenden
Aktionen gewählt: Archivieren, Löschen, Zurückladen.

Sind die Spoolparameter bereits in den Benutzerfestwerten oder den
benutzerspezifischen Druckparametern gepflegt, so werden diese Werte
automatisch übernommen. Ansonsten müssen die Spoolparameter im Verlauf einer
Archivierungssitzung nur beim Ausführen der ersten Aktion gepflegt werden. Sie
bleiben bis zur Beendigung der Archivierungssitzung erhalten.

Vorgehensweise
1. Wählen Sie Spoolparameter.

Sie gelangen auf den Bildschirm Hintergrund-Druckparameter. Hiermit steuern Sie die
Druckausgabe des erzeugten Archivierungsprotokolls.

2. Pflegen Sie die Parameter für das Ausgabegerät, den Spoolauftrag, die Spoolsteuerung, die
Spoolparameter und das Ausgabeformat.

3. Wählen Sie Weiter.

Siehe auch:
Starttermin pflegen [Seite 87]
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Starttermin pflegen
Voraussetzungen
Sie befinden sich in der Archivadministration (Transaktion SARA) und haben eine der folgenden
Aktionen gewählt: Archivieren, Löschen, Zurückladen.

Der Starttermin muß im Verlauf einer Archivierungssitzung nur beim Ausführen der
ersten Aktion gepflegt werden. Der Termin bleibt bis zur Beendigung der
Archivierungssitzung erhalten.

Vorgehensweise
1. Wählen Sie Starttermin.

Sie gelangen auf das Bildschirmbild zur Pflege der Startterminwerte.

2. Wählen Sie eine der Drucktasten zur Festlegung des gewünschten Starttermins und pflegen
Sie die Parameter in den verfügbaren Feldern.

Bei periodisch auszuführenden Jobs können Sie über die Funktion Periodenwerte die
gewünschten Startwerte eingeben.

Über die Taste Einschränkungen können Sie Einschränkungen zum Starttermin festlegen.

3. Wählen Sie Weiter.

Siehe auch:
Spoolparameter pflegen [Seite 86]
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Netzgrafik aufrufen
Voraussetzungen
Sie befinden sich auf dem Bild Archivadministration: Einstiegsbild (Transaktion SARA).

Vorgehensweise
Wenn sie die Netzgrafik für alle Archivierungsobjekte anzeigen wollen, lassen Sie das
Eingabefeld für den Namen des Archivierungsobjekts frei.

Wenn Sie zu einem bestimmten Archivierungsobjekt alle Vorgänger anzeigen möchten, geben
Sie den Namen des Archivierungsobjekts im Feld Objektname ein.

Wählen Sie Springen → Netzgrafik. Sie erhalten die Netzgrafik angezeigt.

Wenn Sie die Netzgrafik für alle Archivierungsobjekte aufgerufen haben, können Sie im
Navigationsbereich rechts unten im Bild den Ausschnitt des Darstellungsbereichs beeinflussen,
indem Sie mit der Maus das den Ausschnitt markierende Rechteck verändern.

Siehe auch:

Die Netzgrafik [Seite 40]
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Verknüpfte Tabellen ermitteln
Voraussetzungen
Sie befinden sich auf dem Bild Archivadministration: Einstiegsbild (Transaktion SARA), der Name
des Archivierungsobjekts ist im Feld Objektname eingetragen.

Vorgehensweise
Um herauszufinden, welche Tabellen mit einem Archivierungsobjekt verknüpft sind, von diesem
also archiviert werden, gehen Sie folgendermaßen vor (alternativ können Sie auch direkt in die
Transaktion DB15 wechseln):

1. Wählen Sie die Funktion DB-Tabellen.

Sie gelangen auf das Bild Tabellen und Archivierungsobjekte. Im Rahmen Tabellen, aus
denen Daten archiviert werden werden alle mit diesem Archivierungsobjekt verknüpften
Datenbanktabellen aufgelistet.

2. Mittels Tabelle<->Objekt können Sie die Perspektive auf Archivierungsobjekte (oberer Teil
des Bildschirms) ändern. Hier können Sie alle Archivierungsobjekte zu einer bestimmten
Tabelle anzeigen.

„DB-Tabellen“ (Transaktion DB15) ist eine Funktion des Computing Center Management
Systems (CCMS). Weiterführende Informationen finden Sie daher in der CCMS-Dokumentation
unter Datenarchivierung (ADK) [Extern].
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Archivinformationssystem (SAP AS)
Verwendung
Das Archivinformationssystem (SAP AS) ist ein voll in das Datenarchivierungsumfeld integriertes
generisches Tool zur Durchführung von Recherchen in R/3-Datenarchiven. Die Suche und
Anzeige der Daten erfolgt auf der Grundlage von sogenannten Archivinformationsstrukturen, die
vom Anwender definiert und mit Daten aus dem Archiv gefüllt werden können.

In dieser Dokumentation werden die Begriffe Archivinformationsstruktur und
Informationsstruktur bzw. Infostruktur synonym verwendet.

Funktionsumfang
Das Archivinformationssystem umfaßt die folgenden Komponenten:

Archive Retrieval Configurator (ARC)
Hiermit können Archivinformationsstrukturen anhand von Feldkatalogen angelegt und mit Daten
aus dem Archiv gefüllt werden. Die Archivinformationsstruktur, die eine Art Archivindex darstellt,
bildet die Grundlage für die Auswertung der Archivdaten.

Archive Explorer
Der Archive Explorer ermöglicht das schnelle Auffinden von archivierten Daten. Dabei greift er
auf Archivinformationsstrukturen zurück, die mit Hilfe des Archive Retrieval Configurator angelegt
und in einer transparenten Datenbanktabelle gehalten werden. Darüber hinaus ermöglicht der
Archive Explorer den Direktzugriff auf einzelne Datenobjekte im Archiv, die in einer technischen
oder anwendungsspezifischen Sicht angezeigt werden können.
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Einsatz des Archivinformationssystems
Einsatzmöglichkeiten
Dieser Prozeß beschreibt die grundsätzliche Vorgehensweise beim Einsatz des
Archivinformationssystems (SAP AS). Die einzelnen Schritte sind in der Reihenfolge aufgeführt,
in der sie der Anwender normalerweise ausführt.

Das Rückladen von archivierten Daten kann zu Problemen beim Einsatz des
Archivinformationssystems führen, da vorhandene Informationsstrukturen nicht
automatisch aktualisiert werden. Weitere Informationen finden Sie unter
Vorgehensweise bei zurückgeladenen Archiven [Seite 97].

Ablauf
1. Prüfen vorhandener Informationsstrukturen
Zuerst sollten Sie prüfen, ob bereits eine Informationsstruktur vorhanden ist, die Sie zur
Auswertung der archivierten Daten verwenden können. Diese Informationsstruktur können Sie
bei Bedarf an eigene Anforderungen anpassen. Ist eine geeignete Informationsstruktur nicht
vorhanden, so legen Sie eine eigene Informationsstruktur an.

2. Anlegen der Informationsstruktur
Sie definieren die Informationsstruktur, die zur Auswertung der Archive verwendet wird. Hierbei
legen Sie fest, welche Quellfelder aus dem Archiv in welche Felder der Informationsstruktur
übernommen werden. Dies geschieht mit Hilfe anwendungsspezifischer Feldkataloge, die im
Funktionsumfang des Archivinformationssystems enthalten sind.

Eine Informationsstruktur gilt immer nur für ein bestimmtes Archivierungsobjekt. Zu jedem
Archivierungsobjekt können mehrere Informationsstrukturen definiert werden. Weitere
Informationen finden Sie unter Informationsstrukturen anlegen [Seite 93].

3. Aktivieren der Informationsstruktur
Nachdem Sie eine Informationsstruktur angelegt haben, aktivieren Sie sie. Alternativ können Sie
hier auch eine der im Standard ausgelieferten Informationsstrukturen aktivieren, falls sie für Ihre
spezifischen Belange geeignet ist.

Zu diesem Zeitpunkt generiert das System eine transparente Datenbanktabelle sowie das
Auswertungsprogramm. Weitere Informationen finden Sie unter Informationsstrukturen aktivieren
[Seite 94].

4. Aufbau der Informationsstruktur
Bei einem Löschlauf der Archivierung werden alle zu einem Archivierungsobjekt gehörenden
(aktiven) Informationsstrukturen automatisch aufgebaut. Dazu übergibt das Archive Development
Kit (ADK) alle im Archiv gefundenen Datensätze an die SAP AS-Schnittstelle. Ausgehend von
der definierten Informationsstruktur filtert das SAP AS die Daten aus den übergebenen
Datensätzen und fügt sie zusammen mit einem Zugriffschlüssel in eine transparente
Datenbanktabelle ein. Diese Tabelle dient als Grundlage für die spätere Recherche.
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Neben dem automatischen Aufbau durch das Löschprogramm kann eine Informationsstruktur
auch nachträglich für schon vorhandene Archive aufgebaut werden. Sie haben somit die
Möglichkeit, Informationsstrukturen bei Bedarf aufzubauen, etwa zur Auswertung von Daten, die
bereits archiviert wurden, oder bei Änderung der Felder einer Informationsstruktur. Weitere
Informationen finden Sie unter Informationsstrukturen aufbauen [Seite 95].

5. Auswerten der Informationsstruktur
Im Archive Explorer legen Sie das Archivierungsobjekt sowie die gewünschte
Informationsstruktur für die Auswertung fest. Im Selektionsbild spezifizieren Sie
gegebenenfalls die Parameter zur Anzeige der Archivdaten. Sie wählen aus der Liste der
Datenobjekte ein Datenobjekt aus und legen eventuell die Sicht fest, in der es angezeigt
werden soll. Weitere Informationen finden Sie unter Informationsstrukturen auswerten
[Seite 96].

Neben der Standardauswertung steht mit der Ad-Hoc-Auswertung eine spezielle
Auswertungsfunktion zur Verfügung, die eine direkte Auswertung von Archiven
ermöglicht. Der Aufbau der verwendeten Archivinformationsstruktur, also das Füllen
mit Dateninhalten aus dem Archiv, entfällt hierbei.
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Informationsstrukturen anlegen
Zum Anlegen einer neuen Informationsstruktur gehen Sie wie folgt vor:

1. Wählen Sie Im Einstiegsbild des Archive Retrieval Configurator (ARC) Archivinfostruktur →
Anlegen.

Sie gelangen auf das Dialogfenster Archive Retrieval Configurator.

2. Geben Sie die erforderlichen Daten ein.

Dazu gehört der Name der neuen Archivinformationsstruktur, das Archivierungsobjekt, für
das die Informationsstruktur gelten soll, sowie ein Feldkatalog, den Sie über F4 auswählen
können. Im rechten Feld können Sie zusätzlich einen Text für die Informationsstruktur
eingeben.

3. Wählen Sie Anlegen.

Sie gelangen auf das Dialogfenster Archive Retrieval Configurator.

4. Wählen Sie im Rahmen wählbare Felder die Felder aus, die in die Informationsstruktur
übernommen werden sollen.

5. Betätigen Sie die Drucktaste Selektierte Felder übernehmen.

Die betreffenden Felder werden im Rahmen Felder der Infostruktur in die
Informationsstruktur übernommen.

6. Sichern Sie Ihre Eingabe. Mit Zurück kehren Sie auf das Einstiegsbild des ARC zurück.

Siehe auch:
Informationsstrukturen aktivieren und deaktivieren [Seite 94]
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Informationsstrukturen aktivieren und deaktivieren
Voraussetzungen
•  Sie befinden sich auf dem Einstiegsbild des Archive Retrieval Configurator (ARC).

•  Sie haben die zu aktivierende Informationsstruktur bereits angelegt, aber noch nicht aktiviert.

Aktivieren
Zum Aktivieren einer Informationsstruktur wählen Sie im Menü Archivinfostruktur → Aktivieren.
Die Informationsstruktur wird aktiviert. Dies bedeutet, daß sie beim nächsten Löschlauf für dieses
Archivierungsobjekt automatisch aufgebaut wird.

Darüber hinaus können Sie eine aktive Informationsstruktur auch nachträglich für vorhandene
Archive aufbauen, siehe Informationsstrukturen aufbauen [Seite 95].

Weitere Konsequenzen des Aktivierens sind:

•  Die Archivinformationsstruktur kann im Archive Explorer ausgewertet werden.

•  Statusinformationen zur Archivinformationsstruktur können angezeigt werden.

•  Die Archivinformationsstruktur kann nicht mehr geändert werden.

Deaktivieren
Zum Deaktivieren einer Informationsstruktur wählen Sie im Menü Archivinfostruktur →
Deaktivieren.

Die Informationsstruktur wird deaktiviert. Dies bedeutet, daß sie beim nächsten Löschlauf des
Archivierungsprogramms oder beim nachträglichen Aufbau von Informationsstrukturen ignoriert
wird.

Eine inaktive Informationsstruktur kann geändert werden. Beachten Sie jedoch, daß
Sie nach einer solchen Änderung unter Umständen die Tabelle neu generieren
müssen. Dazu ist es notwendig, die in ihr enthaltenen Daten zu löschen.
Anschließend muß die Informationsstruktur neu aufgebaut werden.
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Informationsstrukturen auf- und abbauen
Voraussetzungen
•  Sie befinden sich auf dem Einstiegsbild des Archivinformationssystems.

•  Sie haben die aufzubauende Informationsstruktur bereits angelegt und aktiviert.

•  Eine Informationsstruktur kann nur für Archivdateien aufgebaut werden, die bereits durch das
Löschprogramm bearbeitet wurden.

Aufbauen
1. Wählen Sie Status.

Sie gelangen in die Statusverwaltung.

2. Geben Sie den Namen des Archivierungsobjekts ein, zu dem Sie eine Informationsstruktur
aufbauen möchten.

3. Wählen Sie Status pro Infostruktur.

Sie gelangen auf das Selektionsbild für Archivinformationsstrukturen. Weitere Informationen
über die angezeigten Statusinformationen finden Sie in Status pro Infostruktur [Extern].

Sie haben auch die Möglichkeit, zum Aufbau der Informationsstruktur einzelne
Archivierungsläufe auszuwählen. Wählen Sie dafür Status pro Archiv.

4. Markieren Sie die Archivinformationsstrukturen, die aufgebaut, also mit Daten aus dem
Archiv gefüllt werden sollen.

5. Wählen Sie Strukturen aufbauen und stellen Sie in dem eingeblendeten Dialogfenster die
gewünschte Bearbeitungsart ein. Bestätigen Sie Ihre Eingabe. Die Informationsstruktur wird
aufgebaut.

Alternativ können Sie den Aufbau einer Archivinformationsstruktur anstoßen, indem Sie
im Einstiegsbild des Archive Retrieval Configurator die gewünschte
Archivinformationsstruktur eingeben und anschließend Umfeld → Struktur aufbauen
wählen. Sie gelangen direkt auf den Bildschirm Status pro Infostruktur.

Abbauen
1. Markieren Sie die Archivinformationsstruktur(en) bzw. Archivierungsläufe, die abgebaut

werden soll(en).

2. Wählen Sie Strukturen abbauen.

Der Inhalt der Informationsstruktur(en) wird abgebaut.
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Informationsstrukturen auswerten
Voraussetzungen
•  Sie haben die Informationsstruktur, die als Grundlage für die Auswertung dienen soll,

angelegt und aufgebaut.

•  Sie befinden sich auf dem Einstiegsbild des Archive Explorer.

Vorgehensweise
1. Geben Sie den Namen einer aktiven Informationsstruktur ein.

Alternativ können Sie auch das Archivierungsobjekt eingeben und sich mit F4 alle aktiven
Informationsstrukturen dazu anzeigen lassen.

2. Wählen Sie im Menü Archivinfostruktur → Auswerten.

Sie gelangen auf das Selektionsbild des Archive Explorer.

3. Legen Sie anhand von Selektionskriterien fest, welche Daten das Auswertungsprogramm
lesen soll.

Falls Sie die Auswahl nicht einschränken möchten, wählen Sie gleich Ausführen.

4. Wählen Sie Ausführen.

Die Liste zur Archivinfostruktur wird angezeigt. Sie enthält alle Daten, die das Auswertungs-
programm entsprechend den in der Informationsstruktur enthaltenen Feldern gelesen hat.

5. Doppelklicken Sie auf den gewünschten Eintrag, um direkt im Archiv darauf zuzugreifen.
Falls für dieses Archivierungsobjekt mehr als eine Sicht definiert ist, erscheint ein Popup zur
Auswahl der gewünschten Sicht.

Abhängig vom Archivierungsobjekt kann es eine technische Sicht, eine
betriebswirtschaftliche Sicht oder beides geben. Auch mehrere
betriebswirtschaftliche Sichten sind möglich.

6. Wählen Sie die gewünschte Sicht aus und bestätigen Sie mit Weiter.

Sie gelangen in die Tabellenübersicht zum ausgewählten Datenobjekt.

7. Klicken Sie auf das Lupensymbol zu einer Tabelle, um den Tabelleninhalt anzuzeigen
(entspricht der Anzeige über die Transaktion SE16).

Ergebnis
Sie befinden sich jetzt auf der untersten Datenebene, also der Feldebene zu dem archivierten
Objekt. Die Informationen dazu können Sie direkt der Tabelle entnehmen.

Siehe auch:
Ad-Hoc-Auswertung [Seite 108]
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Vorgehensweise bei zurückgeladenen Archiven
Verwendung
Nach dem Rückladen von archivierten Daten erfolgt keine automatische Aktualisierung der
Archivinformationsstrukturen, so daß die Statusanzeige des Archivinformationssystems einen
Fehler anzeigt. Die Aktualisierung muß daher manuell erfolgen.

Voraussetzung
Sie haben Archive zurückgeladen.

Vorgehensweise
1. Verwenden Sie die Sicht Status pro Archiv.

2. Markieren Sie alle Archivierungsläufe, deren Dateien zurückgeladen wurden (diese Läufe
sind durch eine rote Ampel gekennzeichnet).

3. Bauen Sie zunächst die Informationsstruktur(en) zu den zurückgeladenen Archivdateien ab.
Dies kann normalerweise im Dialog erfolgen, eine Einplanung als Hintergrundjob ist in der
Regel nicht erforderlich.

Ergebnis
Die zurückgeladenen Dateien sind jetzt aus der Anzeige verschwunden. Falls durch das
Rückladen neue Archivdateien erzeugt wurden, verfahren Sie wie folgt:

1. Verwenden Sie weiterhin die Sicht Status pro Archiv.

2. Markieren Sie die durch das Rückladen erzeugten Archivierungsläufe (diese Läufe sind
durch eine rote Ampel gekennzeichnet und weisen den Vermerk "Durch Rückladen erzeugt
aus <Lauf>" auf).

3. Bauen Sie die Informationsstruktur(en) zu den neu erzeugten Archivdateien auf.

Weitere Informationen finden Sie unter Informationsstrukturen auf- und abbauen [Seite 95].

Falls Sie in umgekehrter Reihenfolge vorgegangen sind, kann unter Umständen der
Aufbaustatus zu den neu erzeugten Archivdateien auf fehlerhaft stehen. Bauen Sie
dann zunächst alle Informationsstrukturen ab, zu denen der Aufbaustatus auf
fehlerhaft steht. Verfahren Sie anschließend entsprechend der üblichen
Vorgehensweise.
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Status
Verwendung
Mit dieser Funktion können Sie überprüfen, ob eine Informationsstruktur bereits aufgebaut
worden ist. Anhand dieser Information können Sie dann Informationsstrukturen gezielt auf- oder
abbauen. Weiterhin können Sie die tatsächliche Indizierung sowie die Residenz von
Archivdateien prüfen.

Integration
Es kann sowohl aus dem Einstiegsbild des Archivinformationssystems als auch aus dem Archive
Retrieval Configurator (über Umfeld → Infostruktur aufbauen) in den Statusbildschirm verzweigt
werden.

Voraussetzungen
Zu dem Archivierungsobjekt existiert mindestens eine aktive Informationsstruktur.

Funktionsumfang
Status pro Archiv
Diese Funktion liefert eine Liste der vorhandenen Archivierungsläufe und der ihnen
zugeordneten Informationsstrukturen. Der Liste können Sie entnehmen, zu welchen
Archivierungsläufen die aktiven Strukturen vollständig aufgebaut wurden. Welche Informationen
im einzelnen angezeigt werden, finden Sie unter Status pro Archiv [Extern].

Status pro Infostruktur
Diese Funktion liefert eine Liste zum Status der aktiven Informationsstrukturen. Daraus können
Sie erkennen, ob eine Informationsstruktur zu allen archivierten und aus der Datenbank
entfernten Daten vollständig aufgebaut wurde. Welche Informationen im einzelnen angezeigt
werden, finden Sie unter Status pro Infostruktur [Extern].

Indizierung prüfen
Diese Funktion überprüft die tatsächliche Indizierung einer Archivdatei, d. h. sie prüft, ob Daten
aus den Quellfeldern in die Informationsstruktur übertragen wurden. Archivdateien, für die das
zutrifft, werden entsprechend markiert.

Die Funktion Indizierung prüfen wird über das Menü Zusätze aufgerufen.

Dateiresidenz zeigen
Diese Funktion überprüft die Residenz einer Archivdatei, d.h. sie prüft, ob die Datei im Zugriff des
Archive Development Kit (ADK) steht. Archivdateien, für die das zutrifft, werden entsprechend
markiert. Eine Archivdatei kann nur dann zum Aufbau einer Informationsstruktur verwendet
werden, wenn sie sich im Zugriff des ADK befindet. Außerdem funktioniert nur dann der
Direktzugriff auf das Datenobjekt aus dem Archive Explorer heraus.

Die Funktion Dateiresidenz zeigen wird über das Menü Zusätze aufgerufen.
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Aktivitäten
•  Mit Strukturen aufbauen können Sie Informationsstrukturen mit Daten aus dem Archiv füllen.

•  Mit Strukturen abbauen können Sie den Inhalt von Informationsstrukturen löschen.

Weitere Informationen finden Sie unter Informationsstrukturen auf- und abbauen [Seite 95].

Falls Sie Archive zurückladen, beachten Sie bitte die entsprechenden Hinweise [Seite 97].
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Archive Retrieval Configurator (ARC)
Verwendung
Der Archive Retrieval Configurator (ARC) ermöglicht das Anlegen und Konfigurieren von
Archivinformationsstrukturen, die vom Archivinformationssystem (SAP AS) zur Durchführung von
Recherchen in R/3-Datenarchiven benötigt werden.

Funktionsumfang
Archivinfostruktur anlegen
Mit dieser Funktion legen Sie eine neue Archivinformationsstruktur auf der Grundlage von
anwendungsspezifischen Feldkatalogen an. Weitere Informationen finden Sie unter
Informationsstrukturen anlegen [Seite 93]

Archivinfostruktur aktivieren
Damit aktivieren Sie eine vorhandene Archivinformationsstruktur, die dadurch bei einem späteren
Löschlauf des Archivierungsprogramms automatisch mit Daten aus dem Archiv gefüllt wird.
Weitere Informationen finden Sie unter Informationsstrukturen aktivieren [Seite 94]

Archivinfostruktur aufbauen
Mit dieser Funktion können Sie eine Archivinformationsstruktur mit Daten aus vorhandenen
Archiven füllen, wenn das Löschprogramm diese Archive bereits bearbeitet hat. Normalerweise
ist dies nicht erforderlich, da aktive Informationsstrukturen bei einem Löschlauf des
Archivierungsprogramms automatisch gefüllt werden. Weitere Informationen finden Sie unter
Informationsstrukturen aufbauen [Seite 95].

Feldkataloge
Mit dieser Funktion können Sie neue Feldkataloge anlegen bzw. vorhandene kundeneigene
Feldkataloge ändern. Weitere Informationen finden Sie unter Feldkataloge [Seite 101].

Weitere Funktionen des ARC sind das Abbauen, Deaktivieren, Ändern, Anzeigen und Löschen
von Archivinformationsstrukturen.
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Feldkataloge
Verwendung
Mit dieser Funktion können neue Feldkataloge angelegt und vorhandene Feldkataloge gepflegt
werden. Die Definition einer Archivinformationsstruktur erfolgt stets auf Grundlage eines
sogenannten Feldkatalogs [Extern].

Im Lieferumfang des SAP AS sind Standardfeldkataloge enthalten, die die meisten
Anwendungsfälle abdecken. Eigene Feldkataloge sollten Sie daher nur anlegen,
wenn die Felder der Standardkataloge für Ihre Zwecke nicht geeignet sind.

Voraussetzungen
Die Nutzung dieser Funktion setzt ein bestimmtes Expertenwissen voraus. So sollten Sie
beispielsweise mit dem Datenmodell des jeweiligen Archivierungsobjekts bis auf Tabellenebene
vertraut sein.

Funktionsumfang
Pflege vorhandener Feldkataloge
Sie können die Definition vorhandener Feldkataloge ändern, indem Sie beispielsweise weitere
Quellfelder hinzufügen oder die Zuordnung der Daten- und Schlüsselfelder ändern. Hierfür gelten
im wesentlichen die zum Anlegen von Feldkatalogen beschriebenen Vorgehensweisen (siehe
unten).

Bevor Sie einen Standardkatalog ändern, müssen Sie ihn zuerst aus dem SAP-
Namensraum in den eigenen Namensraum kopieren, also zu einem kundeneigenen
Katalog machen. Alle Einträge, die mit "SAP" beginnen, gehören zum SAP-
Namensraum und dürfen nicht geändert werden.

Anlegen neuer Feldkataloge
Beim Anlegen eines neuen Feldkatalogs wird grundsätzlich unterschieden zwischen der
Verwendung von Feldern aus

•  einer Quelltabelle

•  mehreren Quelltabellen

Informationen zur Vorgehensweise finden Sie unter  Feldkataloge anlegen (eine Quelltabelle)
[Seite 103].

Zum Anlegen von Feldkatalogen auf Basis mehrerer Quelltabellen gibt es zusätzliche Hinweise
[Extern], die Sie unbedingt beachten sollten.

Löschen von Feldkatalogen
Bevor Sie einen Feldkatalog löschen, müssen Sie zuerst alle Archivinformationsstrukturen
löschen, die diesen Feldkatalog benutzen. Das Löschen von Feldkatalogen, die noch in
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Benutzung sind, wird durch eine Löschbarkeitsprüfung unterbunden. Beim Versuch, einen SAP-
Standardfeldkatalog zu löschen, wird eine entsprechende Warnmeldung ausgegeben.
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Feldkataloge anlegen (eine Quelltabelle)
1. Wählen Sie im Einstiegsbild des ARC Umfeld → Feldkataloge und dann Neue Einträge.

2. Geben Sie den Namen des Feldkatalogs (dieser darf nicht mit „SAP“ beginnen), eine
Bezeichnung sowie das Archivierungsobjekt ein, für das der Feldkatalog gelten soll.

Über die Felder Datei im Index und Offset im Index können Sie festlegen, wie der Name der
Archivierungsdatei bzw. der Offset des Datenobjekts in die Informationsstruktur
aufgenommen werden.

Für den Dateinamen sind folgende Werte möglich:

•  'D' - Der Dateiname wird als Datenfeld aufgenommen. Dies ist der Mindestwert. Er
bewirkt, daß der Name der Archivdatei in den Datenbereich der Strukturtabelle eingefügt
wird.

•  'K' - Der Dateiname wird als Schlüsselfeld aufgenommen. Wählen Sie diesen Wert, wenn
die Einträge in der Strukturtabelle sonst nicht eindeutig wären.

Für den Offset sind folgende Werte möglich:

•  'D' - Der Name des Offset wird als Datenfeld aufgenommen. Dieser Wert ist für einen
Direktzugriff auf archivierte Daten ausreichend.

•  'K' - Der Name des Offset wird als Schlüsselfeld aufgenommen. Wählen Sie diesen Wert,
wenn die Einträge in der Strukturtabelle sonst nicht eindeutig wären.

•  ' ' - (Kein Wert) Der Offset wird nicht in die Strukturtabelle aufgenommen. Wählen Sie
diese Einstellung, wenn Sie keinen Direktzugriff wünschen. Sie können dadurch die
Größe der Strukturtabelle verringern.

Bei Aufnahme des Offsets als Schlüsselfeld muß auch die Archivdatei als
Schlüsselfeld aufgenommen werden, da ansonsten eine eindeutige Unterscheidung
der archivierten Objekte durch den Offset allein nicht gewährleistet ist. Wird ein
archiviertes Objekt, beispielsweise ein Verkaufsbeleg, schon durch die
Belegnummer im Schlüssel des Feldkatalogs eindeutig identifiziert, muß der Offset
nicht in den Schlüssel aufgenommen werden.

3. Um die Feldzuweisung vorzunehmen, wählen Sie zuerst den Katalog aus und dann im
Navigationsrahmen den Knoten Feldauswahl. Wählen Sie Neue Einträge und geben Sie die
erforderlichen Daten ein.

Die Nutzung zusätzlicher Felder aus weiteren Quelltabellen erfordert eine logische
Verknüpfung dieser Felder mittels eines Joins. Bitte lesen Sie dazu die
entsprechenden Hinweise [Extern].

•  Feldnummer und Zielfeld können Sie frei wählen. Der Name des Zielfelds erscheint in
der generierten Tabelle und sollte eine für die Auswertung sinnvolle Bezeichnung haben.
Die Feldnummer bezeichnet seine Position in der Informationsstruktur und dient als
Sortierkriterium.
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•  Das Quellfeld dagegen muß dem tatsächlichen Feldnamen aus der Quelltabelle
entsprechen.

•  Das direkt in der Feldauswahl eingetragene Quellfeld ist gleichzeitig auch Referenzfeld.
Der Datentyp des entsprechenden Feldes in der Archivinformationsstruktur wird von
diesem Referenzfeld abgeleitet.

•  Die Quelltabelle muß eine Tabelle sein, zu der das Archivierungsobjekt der
Archivinformationsstruktur Daten in das Archiv schreibt. Diese Tabellen sind in der
Transaktion AOBJ für die Archivierungsobjekte gepflegt.

•  Ein Ankreuzen des Feldes Key bewirkt, daß das betreffende Feld in den Schlüssel zur
Strukturtabelle genommen wird. Die Schlüsselfelder einer Tabelle müssen am Anfang
stehen, d.h. die Feldnummern der Schlüsselfelder müssen kleiner sein als die
Feldnummern der Datenfelder. Die Schlüsselfelder müssen außerdem
zusammenhängend sein, d.h. zwischen zwei Schlüsselfeldern darf kein Nicht-
Schlüsselfeld stehen.

•  Das Ankreuzfeld obligatorisches Schlüsselfeld gilt nur für Schlüsselfelder. Ein Ankreuzen
bewirkt, daß der Datensatz nur dann übernommen wird, wenn das entsprechende Feld
in der Quelltabelle nicht leer ist.

Als Quelltabellen können auch Tabellen, die von Archivierungsklassen bearbeitet
werden, verwendet werden. Hierzu ist es jedoch erforderlich, für jede verwendete
Archivierungsklasse einen genormten Lesefunktionsbaustein anzulegen.

4. Sichern Sie Ihre Eingaben.
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Feldkataloge anlegen (mehrere Quelltabellen)

Bevor Sie weitere Quellfelder hinzufügen, lesen Sie bitte zuerst die zusätzlichen
Hinweise [Extern]. Der Begriff „weitere Quellfelder“ hat folgende Bedeutung:

•  Für Schlüsselfelder werden die Feldgleichheiten der Joinbedingungen
zwischen den verschiedenen Quelltabellen festgelegt.

•  Für Datenfelder können damit Daten aus unterschiedlichen Quellfeldern in
eine Archivinformationsstruktur übertragen werden.

Voraussetzungen
•  Sie haben einen Feldkatalog mit mindestens einem Feld angelegt.

•  Sie befinden sich in der Feldauswahl zu dem Feldkatalog.

Vorgehensweise
1. Wählen Sie das Feld aus, zu dem Sie weitere Quellfelder hinzufügen möchten.

2. Wählen Sie im Navigationsrahmen den Knoten Weitere Quellfelder.

3. Wählen Sie Neue Einträge und tragen Sie die Quelltabelle und das Quellfeld ein, das mit
dem Zielfeld verknüpft werden soll.

4. Sichern Sie Ihre Eingaben.

Ergebnis
Für Schlüsselfelder besteht jetzt zwischen dem Zielfeld und dem zusätzlichen Quellfeld eine
logische Verknüpfung (Join). Für Datenfelder werden beim Aufbau der Informationsstruktur die
Inhalte aller dem Zielfeld zugeordneten Quellfelder mit übertragen.
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Archive Explorer
Verwendung
Der Archive Explorer stellt Funktionalität für die Suche nach archivierten Daten bereit und
ermöglicht die Anzeige von Einzelobjekten aus dem Archiv.

Integration
Sie können sowohl aus dem Einstiegsbild des Archivinformationssystems als auch aus dem
Archive Retrieval Configurator (über Umfeld → Archive Explorer) in den Archive Explorer
verzweigen.

Voraussetzungen
Bevor Sie die Funktionen des Archive Explorer nutzen können, müssen Sie

•  eine geeignete Archivinformationsstruktur anlegen

•  die Informationsstruktur aktivieren

•  die Informationsstruktur aufbauen

Funktionsumfang
Der Archive Explorer nutzt die Funktionalität des ABAP List Viewers (ALV). Im Selektionsbild
erscheinen die Felder so wie sie in der Archivinformationsstruktur enthalten sind.

Im Selektionsbild können Sie festlegen, welche archivierten Daten vom Auswertungsprogramm
des Archive Explorer gelesen werden sollen. Ausgehend von dieser Selektion wird eine
Objektliste zur eingestellten Informationsstruktur angezeigt, aus der Sie einen Einzelzugriff auf
Datenobjekte im Archiv vornehmen können.

Für die Anzeige der Datenobjekte steht ein Standardviewer zur Verfügung. Abhängig von dem
zugrundeliegenden Archivierungsobjekt kann es auch anwendungsspezifische Viewer geben.
Die dabei verwendete Schnittstelle kann auch für kundenspezifische Erweiterungen genutzt
werden.

Aktivitäten
Siehe Informationsstrukturen auswerten [Seite 96]

Siehe auch:
Informationsstrukturen anlegen [Seite 93]

Informationsstrukturen aktivieren und deaktivieren [Seite 94]

Informationsstrukturen auf- und abbauen [Seite 95]
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Auswerten
Verwendung
Mit Hilfe dieser Funktion können Sie eine zu dem ausgewählten Archivierungsobjekt erstellte
Archivinformationsstruktur auswerten.

Voraussetzungen
Sie haben die auszuwertende Archivinformationsstruktur

•  angelegt

•  aufgebaut

Funktionsumfang
Abhängig von den im Selektionsbild eingegebenen Selektionskriterien wird eine Objektliste zur
eingestellten Archivinformationsstruktur angezeigt. Hierbei wird die Standardfunktionalität des
ABAP Listviewers (ALV) verwendet.

Bei der Anzeige eines Datenobjekts wird direkt auf das Archiv zugegriffen. Falls für das
verwendete Archivierungsobjekt eine anwendungsspezifische Sicht realisiert ist, erscheint ein
Dialogfenster, in dem Sie zwischen der technischen und der anwendungsspezifischen
Darstellung der Datenobjekte wählen können.

Aktivitäten
Informationsstrukturen auswerten [Seite 96]

Siehe auch:
Ad-Hoc-Auswertung [Seite 108]
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Ad-Hoc-Auswertung
Verwendung
Mit Hilfe dieser Funktion können Sie eine zu dem ausgewählten Archivierungsobjekt erstellte
Archivinformationsstruktur auswerten, ohne daß Sie diese vorher aufbauen müssen.

Voraussetzung
Sie haben die auszuwertende Archivinformationsstruktur

•  angelegt

•  aktiviert

Funktionsumfang
Abhängig von den im Selektionsbild eingegebenen Selektionskriterien wird eine Objektliste zur
eingestellten Archivinformationsstruktur angezeigt. Hierbei wird die Standardfunktionalität des
ABAP List Viewers (ALV) verwendet.

Bei der Anzeige eines Datenobjekts wird direkt auf das Archiv zugegriffen. Falls für das
verwendete Archivierungsobjekt eine anwendungsspezifische Sicht realisiert ist, erscheint ein
Popup, in dem Sie zwischen der technischen und der anwendungsspezifischen Darstellung der
Datenobjekte wählen können.

Im Unterschied zur Standardauswertungsfunktion, die das Auffüllen der
Archivinformationsstruktur mit Daten aus dem Archiv voraussetzt, wird bei der Ad-Hoc-
Auswertung direkt im Archiv gelesen. Diese Vorgehensweise eignet sich besonders zur
Durchführung von Tests und ermöglicht auch die Auswertung von Archivdateien, die noch nicht
aus der Datenbank gelöscht wurden.

Aktivitäten
Informationsstrukturen auswerten [Seite 96]

Siehe auch:
Auswerten [Seite 107]
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Verwendung von Listvarianten
Verwendung
Im Archive Explorer haben Sie die Möglichkeit, Listvarianten abzuspeichern, über die Sie
beispielsweise eine Auswahl der anzuzeigenden Felder vornehmen oder festlegen können, mit
welcher Variante eine bestimmte Liste angezeigt werden soll.

Integration
Die Variantenfunktionen sind über die üblichen Menüeinträge und Funktionstasten des ABAP List
Viewers (ALV) zu bedienen.

Funktionsumfang
Es können sowohl benutzerspezifische als auch übergreifende Listvarianten angelegt werden.
Dies kann dort erfolgen, wo Listen mit Hilfe des ABAP List Viewers (ALV) implementiert sind,
also bei der Anzeige

•  der Daten zu einer Archivinformationsstruktur

•  des Tabelleninhalts im Rahmen der technischen Sicht

Listvarianten zu Archivinformationsstrukturen
Bei der Anzeige der Informationsstrukturdaten (erste Liste im Archive Explorer) werden
Listvarianten jeweils pro Archivinformationsstruktur gespeichert. Eine Listvariante, die zu einer
bestimmten Archivinformationsstruktur angelegt wurde, gilt nur für diese und kann für andere
Archivinformationsstrukturen nicht verwendet werden.

Nachdem eine Archivinformationsstruktur geändert wurde (unter Beibehaltung des Namens),
können die zugehörigen Listvarianten weiterhin verwendet werden. Es kann jedoch sein, daß
eine Listvariante aufgrund der Änderung nicht mehr sinnvoll ist, beispielsweise wenn in der
Listvariante angezeigte Felder aus der Archivinformationsstruktur gelöscht wurden. Aus diesem
Grund sind die Listvarianten gegebenenfalls anzupassen. Beispiel:

Bei der Anzeige zur Archivinformationsstruktur CO_ORDER_001 legen Sie anhand
der Listvariante MY_VARIANT fest, daß die Felder AUFNR (Auftragsnummer) und
KTEXT (Kurztext) angezeigt werden sollen. Für die Archivinformationsstruktur
CO_ORDER_002 können Sie diese Variante nicht verwenden, auch wenn beide
Archivinformationsstrukturen eine identische Struktur aufweisen.

Ändert sich nun die Archivinformationsstruktur CO_ORDER_001 dahingehend, daß
die Felder AUFK und KTEXT nicht mehr vorkommen, so kann die Listvariante
MY_VARIANT zwar noch verwendet werden, sie macht aber keinen Sinn mehr, da
keine Felder angezeigt werden. Sie können diese Variante dann über die
entsprechenden Funktionen des ALV an die geänderte Archivinformationsstruktur
anpassen.

Zur Archivinformationsstruktur CO_ORDER_002 können Sie ebenfalls eine
Listvariante namens MY_VARIANT anlegen; diese ist jedoch mit der Listvariante
gleichen Namens zu CO_ORDER_001 nicht identisch.
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Listvarianten zu Tabellen
Die Technische Sicht der Einzelobjektanzeige dient zur Anzeige der Tabelleninhalte zu den
selektierten Datenobjekten. Hier können Listvarianten pro Tabelle gespeichert werden, die von
der verwendeten Archivinformationsstruktur unabhängig sind. Eine zu einer bestimmten Tabelle
angelegte Listvariante gilt nur für diese Tabelle und kann für andere Tabellen nicht verwendet
werden. Eine Listvariante zu einer bestimmten Tabelle ist jedoch stets unabhängig von der
verwendeten Archivinformationsstruktur. Dies gilt sogar, wenn die Archivinformationsstrukturen
zu unterschiedlichen Archivierungsobjekten gehören. Es ist somit unerheblich, mit welchem
Archivierungsobjekt die Tabelleneinträge archiviert wurden. Beispiel:

Sie haben die Archivierungsobjekte SD_VBAK und PP_ORDER sowie die
zugehörigen Archivinformationsstrukturen SD_VBAK_001 bzw. PP_ORDER_001 im
Einsatz. Beide Archivierungsobjekte enthalten die Tabelle COEP. Bei der Anzeige
der Tabelle COEP im Archive Explorer speichern Sie die Listvariante MY_VARIANT
ab. Im Unterschied zu den obigen Listvarianten ist diese Variante ausschließlich der
Tabelle COEP zugeordnet.

Damit können Sie MY_VARIANT für die Anzeige der Tabelle COEP nutzen, und
zwar unabhängig davon, ob der Einstieg in den Archive Explorer mit der
Archivinformationsstruktur SD_VBAK_001 oder PP_ORDER_001 erfolgte.

Aktivitäten
In der Listanzeige des Archive Explorer können Sie die Funktionen für Listvarianten über
Einstellung → Anzeigevariante erreichen.

Weitere Informationen zur Verwendung von Listvarianten entnehmen Sie bitte der
Dokumentation zum ABAP List Viewer.
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Tabellenanalyse
Verwendung
Das Tabellenanalyse-Werkzeug dient zur Analyse von Tabelleninhalten. Das Tabellenanalyse-
Werkzeug zählt Tabelleneinträge und ordnet die Anzahl der gefundenen Einträge bestimmten
Feldwerten (z.B. Organisationseinheiten) zu.

Beispiel
Die Tabelle BKPF enthält Belegköpfe der Finanzbuchhaltung. Jeder Beleg ist einem
Buchungskreis zugeordnet. Mit Hilfe des Tabellenanalyse-Werkzeugs kann man
bestimmen, wieviele Einträge jeweils zu einem Buchungskreis gehören.

Integration
Vor allem im Umfeld der Datenarchivierung besteht oftmals die Notwendigkeit, Tabelleninhalte zu
analysieren.

Funktionsumfang
Mit der Tabellenanalyse kann die Anzahl der Tabelleneinträge einer beliebigen Tabelle zu
verschiedenen Feldwertkombinationen angezeigt werden. Die Felder werden über die
Analysevariante festgelegt.

Aktivitäten
Sie gelangen über die Transaktion TAANA in die Tabellenanalyse. Wählen Sie Ausführen, um
eine Tabelle zu analysieren. Sie gelangen auf ein Dialogfenster, auf dem Sie den Tabellennamen
eingeben. In Abhängigkeit von dieser Tabelle bietet das System in der Eingabehilfe eine Auswahl
verfügbarer Analysevarianten an. Die Analysevariante DEFAULT wird zu jeder Tabelle
angeboten. Falls die zu analysierende Tabelle mandantenabhängig ist, so wird in der
Analysevariante DEFAULT der Mandant aufgeführt. Enthält die Tabelle jedoch keinen
Mandanten, so enthält die Analysevariante DEFAULT kein Feld. Das hat zur Folge, daß bei der
Tabellenanalyse nur die Gesamtanzahl der Einträge ermittelt wird.

Um die Performance zu verbessern, empfehlen wir, umfangreiche Tabellen im
Hintergrund und nicht online zu analysieren.

Im linken Bildbereich wir Ihnen die Tabelle mit der gewählten Analysevariante angezeigt.
Während der Tabellenanalyse können Sie mit der Drucktaste Auffrischen die aktuellen Daten
abfragen. Nachdem die Tabellenanalyse ausgeführt wurde, wählen Sie Ihre Analyse mit
Doppelklick und Sie gelangen zur Anzeige der Tabellenanalyse.

Je nach gewählter Analysevariante werden Ihnen verschiedene Feldwerte mit der Anzahl
zugehöriger Tabelleneinträge in der Auswertung angezeigt. Die Liste ist nach der Anzahl der
Tabelleneinträge absteigend sortiert.

Über Umfeld → Analysevarianten gelangen Sie zur Anzeige bzw. Bearbeitung der
Analysevarianten. Wählen Sie einen Namen (Kundennamensraum: Z_...) und
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sichern Sie Ihre Analysevariante. Bei der Auswahl sollten Sie Felder mit einer
niedrigen Selektivität bevorzugen, d.h. wir empfehlen, Felder mit möglichst wenig
unterschiedlichen Daten auszuwählen. Felder mit hoher Selektivität führen dazu, daß
das Analysewerkzeug eine große Zahl irrelevanter Daten erzeugt.

Bereits angelegte Tabellenanalysen können Sie markieren und über
Tabellenanalyse  → Löschen entfernen.


